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Vorblatt 
Inhalt: 
Gemäß § 273 Abs. 3a Gewerbliches Sozialversicherungsgesetz (GSVG) sind die selbständig erwerbstäti-
gen Künstlerinnen und Künstler seit dem 1. Jänner 2001 gemäß § 2 Abs. 1 Z 4 leg. cit. gesetzlich pensi-
onsversichert und krankenversichert und gemäß § 8 Abs. 1 Z 3 lit. a des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes (ASVG) unfallversichert. 
Gemäß § 273 Abs. 6 GSVG bleiben freiberuflich tätige bildende Künstlerinnen/Künstler, die am 31. De-
zember 1999 nach dem ASVG in der Kranken- und Unfallversicherung pflichtversichert waren, unabhän-
gig von den Bestimmungen des GSVG weiterhin nach dem ASVG in der Kranken- und Unfallversiche-
rung pflichtversichert, so lange die selbständige Erwerbstätigkeit, welche die Pflichtversicherung nach 
den bisherigen Vorschriften begründet hat, weiter ausgeübt wird und keine Änderung des maßgeblichen 
Sachverhaltes eintritt. 
Zur sozialen Absicherung der Künstlerinnen/Künstler mit niedrigen Einkommen aus selbständiger künst-
lerischer Tätigkeit wurde durch das Künstler-Sozialversicherungsfondsgesetz – K-SVFG, BGBl. I 
Nr. 131/2000 die gesetzliche Grundlage für die Gewährung von Zuschüssen an selbständige Künstlerin-
nen/Künstler zu den von ihnen zu leistenden Beiträgen zur gesetzlichen Pensionsversicherung geschaffen. 
Die Zuerkennung der Zuschüsse erfolgt durch den im Gesetz vorgesehenen Künstler-
Sozialversicherungsfonds. Dieses System hat sich grundsätzlich bewährt. 
Im Regierungsprogramm 2007 bis 2010 wurde zwischen den Regierungsparteien eine „Bewertung der 
Maßnahmen zur Abfederung der sozialen Situation von Künstlerinnen und Künstler durch den Künstler-
Sozialversicherungsfonds durch Sozialversicherungsexperten und Prüfung einer Erweiterung der Leis-
tungen des Künstler-Sozialversicherungsfonds im Rahmen des bestehenden Systems“ vereinbart. 
Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur hat zur gutachterlichen Bewertung im Sinne des 
Regierungsprogramms Universitätsprofessor für Arbeits- und Sozialrecht an der Universität Wien, 
Dr. Wolfgang MAZAL, beauftragt. 
Durch den vorliegenden Gesetzesentwurf werden die Empfehlungen des Gutachters, die zusammenfas-
send im Allgemeinen Teil angeführt sind, umgesetzt. 
Lösung: 
- Widmung des Beitragszuschusses nicht nur für die Beiträge zur gesetzlichen Pensionsversicherung 

sondern auch für die Beiträge zur gesetzlichen Kranken- und Unfallversicherung der Künstlerin-
nen/Künstler. 

- Einführung einer Valorisierungsregelung für die Einkommensobergrenze und Berücksichtigung der 
Sorge- und Unterhaltspflichten der Künstlerinnen/Künstler. 

- Einführung einer Einschleifregelung für die Rückzahlungsverpflichtung des Beitragszuschusses bei 
Überschreiten oder Unterschreiten der Einkommensgrenzen. 

- Präzisierung der Regelungen über den Verzicht bei Rückforderung des Beitragszuschusses in Härte-
fällen durch Berücksichtigung sozialer Gesichtspunkte und der Einnahmen aus selbständiger künst-
lerischer Tätigkeit der Künstlerin/des Künstlers. 

Alternativen: 
Zu den einzelnen Maßnahmen bestehen keine näher in Betracht zu ziehenden Alternativen. 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
Keine. 
Finanzielle Auswirkungen: 
Durch die vorliegende Gesetzesnovelle tritt im Bereich der Budgets des Bundes, der Länder und Gemein-
den keine finanzielle Mehrbelastung ein, da die durch die vorliegende Gesetzesnovelle entstehenden 
Mehrkosten aus den Mitteln des Künstler-Sozialversicherungsfonds gedeckt sind. 
Neue Informationsverpflichtungen im Sinne der Standardkosten-Modellrichtlinien, BGBl. II 
Nr. 233/2007 werden nicht normiert. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Die vorgeschlagene Gesetzesänderung fällt nicht in den Anwendungsbereich der Rechtsvorschriften der 
Europäischen Union. 
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Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
Keine. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 
Hauptgesichtspunkte des Entwurfs: 
Nach den Angaben des Künstler-Sozialversicherungsfonds wurden für die Jahre 2001 bis 2006 in folgen-
der Anzahl Künstlerinnen und Künstlern Zuschüsse gewährt: 
2001: 4.576 Künstlerinnen/Künstler; 
2002: 4.866 Künstlerinnen/Künstler; 
2003: 5.020 Künstlerinnen/Künstler; 
2004: 5.137 Künstlerinnen/Künstler; 
2005: 5.039 Künstlerinnen/Künstler 
2006: 4.875 Künstlerinnen/Künstler. 
Davon haben in folgender Anzahl Künstlerinnen/Künstler das gemäß § 17 Abs. 1 Z 2 K-SVFG festgeleg-
te Mindesteinkommen aus künstlerischer Tätigkeit nicht erreicht: 
2001:    827 Künstlerinnen/Künstler; 
2002:    943 Künstlerinnen/Künstler; 
2003: 1.054 Künstlerinnen/Künstler; 
2004: 1.046 Künstlerinnen/Künstler; 
2005:    882 Künstlerinnen/Künstler. 
Zur angegebenen Anzahl für das Jahr 2005 ist zu bemerken, dass gemäß § 25 K-SVFG die Abgabenbe-
hörden dem Künstler-Sozialversicherungsfonds die Steuerbescheide der betreffenden Künstlerin-
nen/Künstler zur Feststellung der Anspruchsberechtigung auf Zuschuss zu übermitteln haben. Die Anga-
ben für das Jahr 2005 sind noch unvollständig, da noch nicht alle Abgabenbescheide erlassen worden 
sind. 
Von den Künstlerinnen/Künstlern, die im Zeitraum 2001 bis 2005 die Einkommensuntergrenze nicht er-
reichten, haben rund 55 % nur in einem Kalenderjahr, rund 25 % in zwei Kalenderjahren, rund 12 % in 
drei Kalenderjahren, rund 6 % in vier Kalenderjahren und rund 2 % in fünf Kalenderjahren die Einkom-
mensuntergrenze gemäß § 17 Abs. 1 Z 2 K-SVFG nicht erreicht. 
Im Jahresdurchschnitt erreichen rund 900 bis 1.000 der Künstlerinnen/Künstler (das sind rund 20 % aller 
Zuschussbezieher) nicht diese Einkommensuntergrenze, sodass bereits gewährte Zuschüsse zurückzufor-
dern sind. 
Künstlerinnen/Künstler mit geringen Einkünften können den in § 18 K-SVFG vorgesehenen Beitragszu-
schuss für die gesetzliche Pensionsversicherung überdies nicht zur Gänze ausschöpfen. 
Die Einkommensobergrenze gemäß § 17 Abs. 1 Z 4 K-SVFG wird nach der derzeitigen Gesetzeslage 
nicht valorisiert. Dadurch entsteht die Situation, dass sukzessive Künstlerinnen/Künstler aus dem Kreis 
der Zuschussberechtigten herausfallen, obwohl ihr Einkommen aufgrund der allgemeinen Preissteigerung 
nicht real gestiegen ist. Weiters gilt die Einkommensobergrenze unabhängig von Sorge- und Unterhalts-
pflichten. 
Ingesamt streicht Universitätsprofessor für Arbeits- und Sozialrecht an der Universität Wien, Dr. Wolf-
gang MAZAL, eine Vielzahl positiver Aspekte des K-SVFG hervor, empfiehlt aber vor dem Hintergrund 
der gewonnenen Erfahrungen bei der Anwendung des K-SVFG seit 2001 folgende gesetzliche Maßnah-
men: 
a. Ausweitung der Widmung des Beitragszuschusses gemäß § 16 K-SVFG auch für die Beiträge in die 

gesetzliche Kranken- und Unfallversicherung der Künstlerinnen/Künstler, sodass der soziale Aspekt 
des Beitragszuschusses bei Künstlerinnen/Künstler mit geringen Einkünften stärker berücksichtigt 
wird; 

b. Die Einkommensobergrenze soll sich wie die Einkommensuntergrenze an die Geringfügigkeitsgren-
ze gemäß § 5 Abs. 2 Z 2 ASVG orientieren, damit die Einkommensobergrenze ebenfalls valorisiert 
wird; 
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c. Die Einkommensobergrenze sollte angemessen erhöht werden, wenn Anspruch auf Familienbeihilfe 
besteht, damit Sorge- und Unterhaltspflichten der Künstlerinnen/Künstler berücksichtigt werden; 

d. Die Regelung gemäß § 23 Abs. 4 K-SVFG auf Verzicht der Rückforderung des Beitragszuschusses 
sollte präzisiert werden, um auf Härtefälle besser eingehen zu können; auch sollten beim Verzicht 
die Einnahmen aus selbständiger künstlerischer Tätigkeit der Künstlerin/des Künstlers sowie soziale 
Gesichtspunkte mitberücksichtigt werden. 

e. Für Künstlerinnen/Künstler, die öfters die Einkommensuntergrenze gemäß § 17 Abs. 1 Z 2 K-SVFG 
nicht erreichen oder die Einkommensobergrenze gemäß § 17 Abs. 1 Z 4 überschreiten, sollte der 
Beitragszuschuss erst im Nachhinein nach Vorliegen des Einkommensnachweises ausgezahlt wer-
den. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Durch die vorliegende Gesetzesnovelle tritt im Bereich der Budgets des Bundes, der Länder und Gemein-
den keine finanzielle Mehrbelastung ein, da die durch die vorliegende Gesetzesnovelle entstehenden 
Mehrkosten aus den Mitteln des Künstler-Sozialversicherungsfonds gedeckt sind. 
Im Zeitraum von 2001 bis einschließlich 2006 hat der Künstler-Sozialversicherungsfonds insgesamt in 
folgendem Umfang Zuschüsse ausbezahlt: 
2001: 2.798.993,39 €; 
2002: 3.739.628,97 €; 
2003: 4.104.543,97 €; 
2004: 4.370.618,52 €; 
2005: 5.462.389,32 €; 
2006: 5.185.716,18 €. 
Durchschnittlich betrug in diesem Zeitraum der Zuschuss pro Person und Jahr: 
2001: 808,50 €; 
2002: 802,00 €; 
2003: 805,45 €; 
2004: 806,25 €; 
2005: 926,80 €; 
2006: 927,00 €. 
Die im vorliegenden Gesetzesentwurf vorgesehenen Änderungen haben nach den Berechnungen des Ge-
schäftsführers des Künstler-Sozialversicherungsfonds folgende finanzielle Auswirkungen auf den Fonds: 
Erstreckung des Zuschusses auch für die Beiträge in die Kranken- und Unfallversicherung: 
Mehrkosten werden bei jenen Anspruchsberechtigten entstehen, die auf Grund ihres Einkommens derzeit 
noch nicht den Höchstbetrag des Zuschusses von 1.026 € pro Jahr ausschöpfen. In diesem Zusammen-
hang ist mit Mehrkosten von rund 400.000 € pro Jahr für den Künstler-Sozialversicherungsfonds zu rech-
nen. 
Weiters ist mit bis zu 400 zusätzlichen Anspruchsberechtigten zu rechnen, wodurch für den Künstler-
Sozialversicherungsfonds an Mehrkosten von rund 410.000 € pro Jahr anfallen. 
Soziale Staffelung der Einkommensobergrenze: 
Da in den oben angeführten Aufwendungen des Fonds auch jene jährlich rund 400 Personen enthalten 
sind, die mit ihren Einkünften die Einkommensobergrenze überschritten haben, ist durch die vorgesehene 
Neuregelung der Obergrenze mit keinen zusätzlichen Aufwendungen des Fonds zu rechnen. 
Präzisierung der Verzichtsregelungen: 
In den oben angeführten Aufwendungen für in den jeweiligen Kalenderjahren ausbezahlte Zuschüsse sind 
auch die Zuschüsse an Künstlerinnen/Künstler enthalten, bei denen sich nachträglich herausgestellt hat, 
dass sie die Einkommensuntergrenze nicht erreicht haben, sodass hier keine zusätzlichen finanziellen 
Mehraufwendungen entstehen. 
Gesamtmehrbelastung des Künstler-Sozialversicherungsfonds: 
Insgesamt wird daher der Fonds durch die vorgesehenen gesetzlichen Maßnahmen jährlich mit 810.000 € 
mehr belastet. 
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Gesamtbelastung des Künstler-Sozialversicherungsfonds durch die Leistung von Zuschüssen: 
Ausgehend von den im Jahre 2006 geleisteten Zuschussbeträge in der Höhe von insgesamt rund 
5.200.000 € ist ab dem Jahre 2008 bei Berücksichtigung der vorgesehenen gesetzlichen Maßnahmen mit 
einer jährlichen Gesamtbelastung an Zuschussleistungen von rund 6.000.000 € zu rechnen. 
Die Einnahmen aus den Beiträgen gemäß § 1 Abs. 1 Z 2 und 3 Kunstförderungsbeitragsgesetz 1981 
BGBl. Nr. 573/1981 in der Fassung BGBl. I Nr. 34/2005 betragen jährlich bei vorsichtiger Schätzung 
aufgrund der bisherigen Erfahrung langfristig geglättet durchschnittlich rund 6.600.000 €. Daraus ergibt 
sich folgende Rechnung für die Jahre 2007 bis einschließlich 2010, wobei Zinserträge nicht berücksich-
tigt werden: 
 2007 2008 2009 2010 
Einnahmen nach dem Kunstförde-
rungsbeitragsgesetz 

6.600.000 € 6.600.000 € 6.600.000 € 6.600.000 € 

Gewährte Zuschüsse - 6.000.000 € - 6.000.000 € - 6.000.000 € - 6.000.000 € 
Personal- und Sachaufwand des 
Fonds 

-    350.000 € -    370.000 € -    390.000 € -    410.000 € 

Ergebnis +   250.000 € +   230.000 € +   210.000 € +   190.000 € 
Aufgrund der finanziellen Situation des Künstler-Sozialversicherungsfonds können die mit dieser Novelle 
entstehenden finanziellen Aufwendungen vom Fonds getragen werden. 
Kompetenzgrundlagen: 
Art. 10 Abs. 1 Z 13 B-VG („Stiftungs- und Fondswesen“). 

Besonderer Teil 
Zu Z 1 (§ 1): 
Die Änderung ist im Hinblick auf die Erweiterung des Zuschusszweckes auch für die Beiträge zur gesetz-
lichen Kranken- und Unfallversicherung erforderlich. 
Zu Z 2 (§ 2 Abs. 1): 
Die Regelung im § 2 Abs. 1 ist im Zusammenhang mit der Regelung über die Künstlerkommission nach 
§ 11 Abs. 1 zu sehen, wonach für jede Kunstsparte eine Kurie eingerichtet wird, die Anträge auf Gewäh-
rung von Zuschüssen im Hinblick auf die Künstler/innen/eigenschaft der Antragstellerin/des Antragstel-
lers zu begutachten hat. Die bisherige Vollzugspraxis hat gezeigt, dass es zweckmäßig ist, eine Kurie für 
die Bereich „Filmkunst“ einzurichten. Außerdem sollten bestimmte zeitgenössische Ausformungen einer 
Kunstsparte der betreffenden Kurie zugeordnet werden. So zählen zum Bereich „bildende Kunst“ u.a. 
Fotografie und Architektur; zum Bereich „Literatur“ die literarische Übersetzung; zum Bereich „Film-
kunst“ die Multimediakunst und zum Bereich „Musik“ die Tonkunst. Aus diesen Überlegungen wurde 
der Klammerausdruck in Abs. 1 gestrichen. Sollten transdisziplinäre Ausformungen nicht einer bestimm-
ten Kunstsparte zuordenbar sein, so sind sie der Allgemeinen Kurie für zeitgenössische Ausformungen 
der Bereiche der Kunst zu subsumieren. 
Dementsprechend werden die Kurien der Künstlerkommission neu organisiert. Mit dieser Änderung wird 
dem Wunsch der Kunstschaffenden zum Teil Rechnung getragen. 
Zu Z 3 (§ 2 Abs. 2): 
Die Änderung stellt eine redaktionelle Bereinigung dar. 
Zu Z 4 (§ 2 Abs. 3): 
In der derzeitigen Fassung des K-SVFG werden die Begriffe „Einkommen“ und „Einkünfte“ verwendet. 
Allein aus § 22 Abs. 2 ergibt sich, dass bereits nach der derzeitigen Rechtslage der Begriff „Einkünfte“ 
im Sinne des EStG 1988 gilt. Im Interesse der Rechtssicherheit wird nunmehr eine Klarstellung vorge-
nommen. Bei der Berücksichtigung der Einkünfte sind allfällige Doppelbesteuerungsabkommen außer 
acht zu lassen. 
Zu Z 5 (§ 3 Abs. 1): 
Die Änderung ist im Hinblick auf die Erweiterung des Zuschusszweckes auch für die Beiträge zur gesetz-
lichen Kranken- und Unfallversicherung erforderlich. 
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Zu Z 6 (§ 3 Abs. 2): 
Nach § 1 Abs. 2 Vertragsbedienstetengesetz 1948 findet dieses Gesetz auf Personen, die in einem Dienst-
verhältnis zu Fonds stehen, die von Organen des Bundes oder von Personen verwaltet werden, die hierzu 
von Organen des Bundes bestellt sind, Anwendung. 
Der Fonds hat bisher Beschäftigte nach den Bestimmungen des Angestelltengesetzes aufgenommen. Die 
vorgesehene Ergänzung im Abs. 2 dient daher der Rechtssicherheit. 
Zu Z 7 (§ 4): 
Die Änderung ist im Hinblick auf die Erweiterung des Zuschusszweckes auch für die Beiträge zur gesetz-
lichen Kranken- und Unfallversicherung erforderlich. 
§ 273 Abs. 6 GSVG bezieht sich auf freiberuflich tätige bildende Künstler, die eine selbständige Erwerbs-
tätigkeit ausüben und am 31. Dezember 1999 nach dem zu diesen Zeitpunkt geltenden Vorschriften des 
ASVG in der Kranken- und Unfallversicherung pflichtversichert waren. Diese Künstler sind nach dem 
GSVG pensionsversichert und nach dem ASVG weiterhin kranken- und unfallversichert. 
§ 273 Abs. 6 GSVG bezieht sich auf freiberuflich tätige bildende Künstler, die eine selbständige Erwerbs-
tätigkeit ausüben und am 31. Dezember 1999 nach dem zu diesen Zeitpunkt geltenden Vorschriften des 
ASVG in der Kranken- und Unfallversicherung pflichtversichert waren. Diese Künstler sind nach dem 
GSVG pensionsversichert und nach dem ASVG weiterhin kranken- und unfallversichert. 
§ 572 Abs. 4 (§ 581 Abs. 1a) ASVG bezieht sich u.a. auf die im § 4 Abs. 3 Z 3 ASVG genannten selb-
ständigen Musiker, die am 31. Dezember 1999 nach dem zu diesen Zeitpunkt geltenden Vorschriften des 
ASVG in der Kranken- und Unfallversicherung pflichtversichert waren. Diese Künstler sind nach dem 
GSVG pensionsversichert und nach dem ASVG weiterhin kranken- und unfallversichert. 
Zu Z 8 (§ 7 Abs. 1 Z 1, 2 und 6): 
Die Zuständigkeitsänderungen sind durch die Bundesministeriengesetz-Novelle 2007 bedingt. Weiters ist 
in Z 6 die Änderung aufgrund der Umgestaltung der Struktur beim Österreichischen Gewerkschaftsbund 
bedingt. 
Zu Z 9 bis 12 (§ 7 Abs. 2, 5 und 6; § 8 Abs. 1, 2, 5 bis 7): 
Die vorgesehenen Änderungen sind durch die Bundesministeriengesetz-Novelle 2007 bedingt. 
Zu Z 13 (§ 8 Abs.  5 Z 8): 
Durch die vorgeschlagene Änderung sollen bei der Erlassung (Änderung) der Geschäftsordnungen auch 
Aspekte der Praxis einfließen. Außerdem wird dem Wunsch der Kurien Rechnung getragen. 
Zu Z 14 (§ 9 Abs. 7): 
Die Änderung stellt eine redaktionelle Bereinigung dar. 
Zu Z 15 (§ 10 Abs. 1 und 2): 
Die vorgesehenen Änderungen sind durch die Bundesministeriengesetz-Novelle 2007 bedingt. 
Zu Z 16 (§ 11 Abs. 1): 
Durch die Änderung soll entsprechend der Änderung im § 2 Abs. 1 eine zusätzliche Kurie für den Bereich 
der Filmkunst eingerichtet werden. Nach der derzeitigen Regelung ist eine Berufungskurie für alle Kunst-
sparten eingerichtet. Dies hat sich in der Praxis als unzweckmäßig erwiesen. Nunmehr soll für jeden 
Kunstbereich eine eigene Berufungskurie eingerichtet werden, so dass auch bei einer Überbegutachtung 
der Künstlereigenschaft gewährleistet ist, dass Personen mit einschlägigem fachlichen Know-how ent-
scheiden. 
Zu Z 17 (§ 11 Abs. 2): 
Da nunmehr für jede Kunstsparte eine eigene Berufungskurie eingerichtet wird, besteht keine Notwen-
digkeit mehr, dass sich die Berufungskurie aus sieben Mitgliedern zusammensetzt. Dies gilt auch für die 
Allgemeine Kurie für die zeitgenössischen Ausformungen der Bereiche der Kunst, deren Zuständigkeit 
durch die Neuorganisation der Kurien im Vergleich zur derzeitigen Allgemeinen Kurie massiv reduziert 
ist. 
Zu Z 18 (§ 11 Abs. 3): 
Die vorgesehenen Änderungen sind durch die Bundesministeriengesetz-Novelle 2007 bedingt. 
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Zu Z 19 (§ 11 Abs. 4): 
Die Änderung der Zuständigkeit ist durch die Bundesministeriengesetz-Novelle 2007 bedingt. Die vorge-
sehene Ergänzung ist erforderlich, da die Mitglieder der Kurien, die die Künstlereigenschaft begutachten, 
die notwendigen einschlägigen Fachkenntnisse besitzen müssen, damit deren Gutachten auch im Verfah-
ren vor dem Verwaltungsgerichtshof Bestand haben. In Hinkunft werden die betreffenden Künstlerverei-
nigungen und Verwertungsgesellschaften sowohl für die einschlägige Kurie als auch Berufungskurie je 
ein Mitglied und ein Ersatzmitglied zu nominieren haben. 
Zu Z 20 (§ 11 Abs. 7): 
Durch die „Wortfolge „mindestens die Hälfte der gemäß Abs. 2 Z 3 entsandten Mitglieder“ soll aus 
Gründen der Rechtssicherheit klargestellt werden, dass für die Beurteilung der Beschlussfähigkeit die 
Anzahl der tatsächlich entsandten Mitglieder maßgeblich ist. Durch Nichtentsendung wird die Beschluss-
fähigkeit somit nicht beeinträchtigt. Nach der derzeitigen Rechtslage kommt bei Stimmengleichheit kein 
positives Gutachten zu Stande. Die vorgesehene Ergänzung durch den letzten Satz soll dem Wunsch der 
Künstlerinnen/Künstler Rechnung getragen werden, dass bei Stimmengleichheit die für sie günstigeren 
Voten gelten. 
Zu Z 21 (§ 12 Abs. 2): 
Die vorgesehene Änderung ist durch die Bundesministeriengesetz-Novelle 2007 bedingt. 
Zu Z 22 (§ 13 Abs. 1 Z 4): 
Die Änderung ergibt sich auf Grund der neu eingeführten Begriffsbestimmung „Einkünfte“ im § 2 Abs. 3. 
Zu Z 23 (§ 15 Abs. 1, 3 bis 5): 
Die vorgesehenen Änderungen sind durch die Bundesministeriengesetz-Novelle 2007 bedingt. 
Zu Z 24 (§ 16 Abs. 1): 
Die Änderung ist im Hinblick auf die Erweiterung des Zuschusszweckes auch für die Beiträge zur gesetz-
lichen Kranken- und Unfallversicherung erforderlich. 
Zu Z 25 (§ 17): 
Die vorgesehenen Änderungen in Abs. 1 Z 2 dienen der Klarstellung. So wird nunmehr auch gesetzlich 
klargestellt, dass nicht bei jeder Antragstellung auf Zuschuss das Vorliegen der Künstlereigenschaft fest-
gestellt werden muss, sondern nur bei der Erstantragstellung. Bei den weiteren Anträgen ist nur mehr das 
Vorliegen der übrigen gesetzlichen Voraussetzungen zu prüfen. Für die Berechnung der Untergrenze der 
Einkünfte sind nur jene Einkünfte heranzuziehen, die aus der künstlerischen Tätigkeit erzielt wurden, für 
die dem Grunde nach die Künstlereigenschaft festgestellt worden ist. Wurde beispielsweise bei einer 
Künstlerin/bei einem Künstler in der Kunstsparte „Musik“ die Künstlereigenschaft festgestellt und will er 
nunmehr, dass auch sein Einkommen aus selbständiger Tätigkeit als Maler berücksichtigt wird, so muss 
zunächst seine Künstlereigenschaft für diese Kunstsparte dem Grunde nach festgestellt werden. 
Eine gänzliche Streichung der Einkommensuntergrenze wäre auf Grund des verfassungsrechtlichen 
Gleichheitsgrundsatzes problematisch. In die gesetzliche Sozialversicherung nach § 2 Abs. 1 Z 4 GSVG 
sind als neue Selbständige nämlich grundsätzlich nur Personen pflichtversichert, die ein bestimmtes Ein-
kommen aus ihrer selbständigen Tätigkeit überschreiten. Im Jahr 2007 beträgt die Mindesteinkommens-
grenze nach dem GSVG für hauptberuflich tätige selbständige Künstlerinnen/Künstler das Zwölffache 
von 537,78 € und für nebenberuflich tätige selbständige Künstlerinnen/Künstler das Zwölffache von 
341,16 €. Die Einkommensuntergrenze nach dem K-SVFG beträgt das Zwölffache von 341,16 €. 
Da stets erst im Nachhinein nach Vorliegen des Einkommenssteuerbescheides abschließend beurteilt 
werden kann, ob in einem bestimmten Kalenderjahr die in Betracht kommende Versicherungsgrenze ü-
berschritten wird oder nicht, und damit eine gewisse Rechtsunsicherheit für den Bestand der Pflichtversi-
cherung gegeben ist, sieht das GSVG vor, dass auch durch vorherige Erklärung des Betroffenen, die je-
weilige Versicherungsgrenze voraussichtlich zu überschreiten, die Pflichtversicherung begründet werden 
kann. In diesem Fall bleiben die Pflichtversicherung und die Beitragspflicht für das betreffende Kalender-
jahr bestehen, auch wenn die für die Pflichtversicherung im GSVG vorgesehenen Einkommensuntergren-
zen tatsächlich nicht erreicht wurden. Dies ist verfassungsrechtlich unproblematisch solange die öffentli-
che Hand die Pensionsbeiträge nicht für eine bestimmte Berufsgruppe trägt. 
Ein Wegfall der Einkommensuntergrenze im K-SVFG würde bei den selbständigen Künstlerin-
nen/Künstlern den Charakter einer freiwilligen Pensionsversicherung nach GSVG ohne Einkommen aus 
selbständiger künstlerischer Tätigkeit – eventuell bis zum Erreichen des gesetzlichen Pensionsalters – 
haben, für deren Beiträge die öffentliche Hand aufkommt. Aus Gleichheitsgründen müsste die öffentliche 
Hand jedem, der sich de facto oder auf Grund gesetzlicher Möglichkeit freiwillig in einer gesetzlichen 
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Pensionsversicherung versichert, einen Zuschuss zu dem von ihm dafür zu leistenden Beiträgen gewäh-
ren. 
Zu bemerken ist, dass nach dem ASVG derzeit bei freiwilliger Weiterversicherung in der gesetzlichen 
Pensionsversicherung jährlich ein Betrag von 1.711,32 € von den Betroffenen zu leisten ist, ohne dass 
von der öffentlichen Hand ein Zuschuss hierfür gewährt wird. Seit dem Inkrafttreten des K-SVG sind 
Künstlerinnen/Künstler, die die Einkommensuntergrenze nach dem K-SVFG nicht erreicht haben, durch 
vorherige Erklärung, die Einkommensgrenze für die Versicherungspflicht nach GSVG voraussichtlich zu 
erreichen, in die gesetzliche Sozialversicherung nach GSVG aufgenommen worden. 
Der Wunsch der Künstlerinnen/Künstler auf gänzlichen Entfall der Einkommensuntergrenze im K-SVFG 
kann jedoch aus verfassungsrechtlichen Gleichheitsgründen nur im Rahmen einer einheitlichen Alters-
grundversorgung gelöst werden und würde den Rahmen des Künstler-Sozialversicherungsfonds sprengen. 
Zur Frage der Einkommensgrenzen für die Bezuschussung stellt Univ. Prof. Dr. MAZAL in seinem Gut-
achten u.a. sinngemäß fest, dass die Setzung von Einkommensunter- und -obergrenzen für öffentliche 
Zuschüsse für sich genommen (verfassungs-)rechtlich unproblematisch ist. Verfassungsrechtlich bedenk-
lich ist jedoch der gänzliche Wegfall der Einkommensuntergrenze. Es gibt zwar Regelungen im österrei-
chischen Sozialversicherungsrecht, die funktional dazu führen, dass die öffentliche Hand durch Beiträge 
in die Pensionsversicherung sozialversicherungsrechtlichen Schutz durch Beitragssubventionierung ge-
währt, nämlich die Anrechung von Zeiten der Kindererziehung und Pflege in der Pensionsversicherung; 
auch die begünstigte Selbstversicherung für Studierende kann unter diesem Blickwinkel funktional als 
öffentlich subventionierte Sozialversicherung gesehen werden. Allerdings wäre der Entfall der Einkom-
mensuntergrenze für die Bezuschussung nach dem K-SVFG der soweit überblickt einzige Fall, in dem 
eine Pflichtversicherung für eine Erwerbstätigkeit auch unterhalb der Geringfügigkeitsgrenze durch öf-
fentliche Finanzierung de facto zu einer freiwilligen Sozialversicherung mutieren würde, die zur Gänze 
oder doch zu weiten Teilen öffentlich finanziert wird. 
Durch die Änderung in Abs. 1 Z 4 wird die Einkommensobergrenze de facto von derzeit rund 19.621 € 
auf rund 20.470 € erhöht und gleichzeitig durch Anknüpfung an die Geringfügigkeitsgrenze für die Voll-
versicherung nach dem ASVG dynamisiert. 
Die Änderung in Abs. 3 ergibt sich auf Grund der neu eingeführten Begriffsbestimmung „Einkünfte“ im 
§ 2 Abs. 3. Außerdem wurden Klarstellungen vorgenommen. Zu den Einkünften aus künstlerischer Tä-
tigkeit zählen auch die Einkünfte aus Urheber- und Leistungsschutzrechten, die die Künstlerin/der Künst-
ler für die von ihr/ihm geschaffenen Werke und die Einkünfte, die die Künstlerin/der Künstler für die 
Vermittlung (Verständlichmachung) der von ihr/ihm geschaffenen Werke erhält (z.B. eine Künstlerin/ein 
Künstler erörtert ein von ihr/ihm geschaffenes literarisches Werk oder komponiertes Musikstück in einem 
Vortrag, wofür sie/er ein Honorar erhält). 
Durch den neuen Abs. 5 wird insofern eine Lücke geschlossen, als Einkünfte aus unselbständiger künstle-
rischer Tätigkeit bei der Berechnung der Einkommensuntergrenze gemäß Abs. 1 Z 2 hinzuzurechnen 
sind, wenn diese Einkünfte nicht in die gesetzliche Pensionsversicherung nach ASVG fallen. 
Weiters wird die sich aus der Vollzugspraxis ergebende strittige Frage, ob zu den Einkünften der Künstle-
rin/des Künstlers auch Stipendien hinzuzuzählen sind, die von Gesetzes wegen steuerfrei sind, klarge-
stellt. So sind beispielsweise gemäß § 3 Abs. 3 Kunstförderungsgesetz, BGBl. Nr. 146/1988, i.d.F. 
BGBl. I Nr. 132/2000, Stipendien und Preise im Sinne des Kunstförderungsgesetzes oder auf Grund lan-
desgesetzlicher Vorschriften von der Einkommenssteuer befreit. Die steuerfreien Stipendien und Preise 
sind jedoch nur dann mitzuberücksichtigen, wenn sie als Einkommensersatz für die Ausübung der künst-
lerischen Tätigkeit gewährt wurden. So fallen beispielsweise Preise für die Würdigung des Lebenswerkes 
daher nicht darunter. Die steuerpflichtigen Stipendien und Preise sind bereits von der Definition der Ein-
künfte im § 2 Abs. 3 erfasst. 
Durch die Regelung in Abs. 6 soll die Einkommensobergrenze aus sozialen Gründen bei Vorliegen von 
Sorgfalts- und Unterhaltspflichten angehoben werden. Konkret erfolgt die Anhebung, sobald für ein Kind 
der Künstlerin/des Künstlers Anspruch auf Familienbeihilfe besteht. Unter Kind ist nicht nur das leibli-
che, sondern auch das Adoptivkind zu verstehen. Die Erhöhung der Einkommensobergrenze tritt auch 
dann ein, wenn die Familienbeihilfe nicht der Künstlerin/dem Künstler, sondern dem anderen Elternteil 
ausbezahlt wird. Der Erhöhungsbetrag des Sechsfachen des Betrages gemäß § 5 Abs. 2 Z 2 ASVG gilt für 
jedes Kind, für das Familienbeihilfe gebührt. Besteht beispielsweise für 2 Kinder der Künstlerin/des 
Künstlers Anspruch auf Familienbeihilfe, so beträgt die Einkommensobergrenze insgesamt somit das 
Zweiundsiebzigfache des Betrages gemäß § 5 Abs. 2 Z 2 ASVG. 
Durch die Regelung in Abs. 7 soll eine Doppelstützung durch die öffentliche Hand vermieden werden. 
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Abs. 8 soll den Gegebenheiten Rechnung tragen, dass die selbständige künstlerische Tätigkeit nicht im-
mer mit Anfang eines Kalenderjahres begonnen oder beendet wird. Hat beispielsweise eine Künstlerin/ein 
Künstler im Oktober eines Jahres die selbständige künstlerische Tätigkeit begonnen, so sind mit entspre-
chend aliquotierten Einkommensgrenzen die letzten 3 Monate des betreffenden Kalenderjahres zu be-
trachten. Dabei muss die Künstlerin/der Künstler die entsprechenden Nachweise gegenüber dem Künst-
ler-Sozialversicherungsfonds vorlegen. 
Zu Z 26 (§ 18 Abs. 1): 
Derzeit ist im Abs. 1 der Zuschussbetrag mit 872 € jährlich festgelegt. Nach Abs. 2 kann durch Verord-
nung der Bundesministerin/des Bundesministers für Unterricht, Kunst und Kultur dieser Betrag angepasst 
werden, wenn eine ausgeglichene Bilanz des Künstler-Sozialversicherungsfonds dies zulässt. Durch Ver-
ordnung, BGBl. II Nr. 484/2004, wurde der Betrag auf 1.026 € jährlich erhöht. Dieser Betrag soll nun-
mehr gesetzlich fixiert werden. 
Zu Z 27 (§ 18 Abs. 4): 
Die Änderung ist im Hinblick auf die Erweiterung des Zuschusszweckes auch für die Beiträge zur gesetz-
lichen Kranken- und Unfallversicherung erforderlich. 
Zu Z 28 (§ 19 Abs. 2): 
Die Änderungen ergeben sich auf Grund der neu eingeführten Begriffsbestimmung „Einkünfte“ im § 2 
Abs. 3 und aus redaktionellen Gründen. 
Zu Z 29 (§ 20 Abs. 1): 
Die Änderung erfolgt aus redaktionellen Gründen. 
Zu Z 30 (§ 21 Abs. 1): 
Nach § 21 Abs. 2 erfolgt die Bezahlung des Zuschusses nicht unmittelbar an den Zuschussberechtigten, 
sondern an die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft. Nach Abs. 3 leg. cit. hat die Sozi-
alversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft der betreffenden Künstlerin/dem betreffenden Künst-
ler die Sozialversicherungsbeiträge, verringert um den Zuschuss, vorzuschreiben. Ist die Künstlerin/der 
Künstler einer rechtmäßig festgestellten Rückzahlungsverpflichtung gegenüber dem Fonds nicht nachge-
kommen, soll die Auszahlung weiterer Zuschüsse an die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft von der Erfüllung der Rückzahlungsverpflichtung abhängig gemacht werden. Die Rückforde-
rung des Zuschusses von der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft ist deshalb nicht 
möglich, da nicht die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft, sondern die Künstlerin/der 
Künstler dem Bund die Rückzahlung schuldet. 
Zu Z 31 (§ 21 Abs. 2): 
Die Ergänzung ist im Hinblick auf die Erweiterung des Zuschusszweckes auch für die Beiträge zur ge-
setzlichen Kranken- und Unfallversicherung erforderlich. 
Zu Z 32 (§ 21 Abs. 3): 
Die Änderung ist im Hinblick auf die Erweiterung des Zuschusszweckes auch für die Beiträge zur gesetz-
lichen Kranken- und Unfallversicherung erforderlich. 
Zu Z 33 (§ 21 Abs. 5): 
Gemäß § 21 zahlt der Künstler-Sozialversicherungsfonds den Zuschuss an die Sozialversicherungsanstalt 
der gewerblichen Wirtschaft bereits vor Vorliegen des Einkommenssteuerbescheides und damit vor der 
rechtsverbindlichen Feststellung der Einkünfte der Künstlerin/des Künstlers für das betreffende Kalender-
jahr. De facto wird daher der Zuschuss im Voraus bezahlt. Hat nunmehr die Künstlerin/der Künstler in 5 
Kalenderjahren, für die ein Zuschuss gewährt, die Einkommensuntergrenze nicht erreicht, so erfolgt die 
Auszahlung erst dann, wenn die betreffende Künstlerin/der betreffende Künstler die Nachweise für die 
geforderten Einkünfte vorlegt. In diesen Fällen wird damit in Hinkunft der Zuschuss jeweils im Nachhi-
nein ausbezahlt. Ein Rückforderungsanspruch wegen Nichterreichen der Untergrenze der Einkünfte ge-
mäß § 17 Abs. 1 Z 2 kann bei Auszahlung des Zuschusses im Nachhinein nicht mehr entstehen. Dasselbe 
gilt auch bei Überschreiten der Obergrenze der Einkünfte. 
Zu bemerken ist, dass die selbständig erwerbstätigen Künstlerinnen/Künstler nachträglich die Einkünfte 
aus drei aufeinander folgenden Kalenderjahren steuerrechtlich und somit auch sozialversicherungsrecht-
lich „glätten“ können. So kann zum Beispiel die selbständig erwerbstätige Künstlerin/der selbständig er-
werbstätige Künstler in einem Kalenderjahr z.B. durch Verkauf eines Kunstwerkes ein hohes Einkommen 
erzielt hat, dieses Einkommen auf das betreffende Kalenderjahr und die beiden vorangegangenen Kalen-
derjahre aufteilen. Auf diesem Wege kann somit die/der selbständig erwerbstätige Künstlerin/Künstler in 
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einem Kalenderjahr, in dem die Untergrenze der Mindesteinkünfte gemäß § 17 Abs. 1 Z 2 nicht erreicht 
wurde, nachträglich diese Untergrenze erreichen. In einem solchen Fall zählt nachträglich dieses Kalen-
derjahr nicht zu den 5 Kalenderjahren. 
Zur Vermeidung künftiger Rückforderungen führt Univ. Prof. Dr. MAZAL in seinem Gutachten u.a. Fol-
gendes aus: 
„Darüber hinaus sind Maßnahmen zu empfehlen, die verhindern, dass es in Zukunft in größerem Maß zu 
Rückforderungen von Zuschüssen seitens des K-SVF kommen muss. Zu diesem Zweck wären aus Sicht des 
Verfassers zwei Maßnahmen geeignet: 
- Zum einen ist zu empfehlen, in Zusammenhang mit dem Verzicht nicht nur auf die Einkommenssitua-

tion abzustellen, sondern in jenen Fällen, in denen der Künstler das als Untergrenze für den Zu-
schuss erforderliche Mindesteinkommen nicht erreicht hat, zu prüfen, ob zumindest Einnahmen in 
dieser Höhe vorliegen. Dies lässt auf ein Mindestmaß an Aktivität und Akzeptanz schließen und 
rechtfertigt daher den Verzicht auf die Rückforderung in diesen Fällen. Liegen nicht einmal Ein-
nahmen aus selbständiger künstlerischer Tätigkeit in dieser Höhe vor, sollte die Rückforderung bzw. 
der Verzicht auf eine Rückforderung schließlich unter sozialen Gesichtspunkten geprüft werden, wo-
bei wiederum sowohl auf Aspekte der Lebenssituation im Verzichtszeitpunkt als auch auf solche aus 
der Lebenssituation während jenes Zeitraums, für den der Zuschuss geleistet wurde, abzustellen ist. 

- Zum anderen ist zu empfehlen, selbständigen Künstlern, die in fünf Jahren die Untergrenze des für 
die Bezuschussung relevanten Einkommens nicht erreicht haben, Zuschüsse pro futuro nur mehr zu 
gewähren, wenn der Nachweis erbracht wird, dass entsprechende Einkünfte vorliegen und die Bei-
träge gezahlt wurden. Diese fünf Jahre sollten nicht als zusammenhängender Zeitraum definiert 
werden.“ 

Zu Z 34 ( § 22 Abs. 2): 
Die Änderung trägt dem Umstand Rechnung, dass Künstlerinnen/Künstlern wegen zu geringer steuer-
pflichtiger Einkünfte (gemäß § 33 Abs. 1 EStG 1988 beginnt die Einkommensteuerpflicht mit 10.000 € 
jährlich) kein Einkommenssteuerbescheid erlassen wird. 
Zu Z 35 (§ 23 Abs. 1): 
Die vorgesehene Änderung stellt eine Einschleifregelung für die Rückzahlungsverpflichtung ähnlich wie 
im Studienförderungsgesetz dar. 
Zu Z 36 (§ 23 Abs. 4): 
Der 1. Satz entspricht der derzeitigen Regelung des § 23 Abs. 4. Ergänzt wurde die Regelung dahinge-
hend, dass beim Verzicht auch zu prüfen ist, aus welchen Gründen die Künstlerin/der Künstler daran ge-
hindert war, im betreffenden Kalenderjahr der künstlerischen Tätigkeit nachzugehen und deshalb die für 
das Erreichen der Untergrenze erforderlichen Einkünfte nicht erreichen konnte. Damit ist die Verzichtsre-
gelung nicht mehr mit jener der BAO vergleichbar. Die Judikatur des VwGH zur Verzichtsregelung in 
der BAO ist daher nicht mehr Maßstab für die Auslegung der nunmehrigen Verzichtsregelung. Hinsicht-
lich der „nicht zu vertretenden Gründe“ wird auf die arbeitsgerichtliche Judikatur zur Dienstverhinderung 
aus sonstigen Gründen verwiesen. Demnach sind solche Gründe jene, die nicht der Künstlerin/dem 
Künstler zuzurechnen sind und sie/ihn unmittelbar an der Ausübung der künstlerischen Tätigkeit hindern. 
Diese Gründe können verschiedenartig sein. Als Verhinderungsgrund gilt etwa eine über einen längeren 
Zeitraum schwere Erkrankung der Künstlerin/des Künstlers, ein erheblicher notwendiger zeitlicher Ein-
satz bei Pflege und/oder Betreuung naher Angehöriger oder Verhinderung der Ausübung künstlerischer 
Tätigkeiten auf Grund von Naturkatastrophen. Auch ist die Hinderung an der Ausübung der künstleri-
schen Tätigkeit einem längeren vorzeitigen Beschäftigungsverbot bei unselbständig Erwerbstätigen vor 
der Geburt, wegen Gefahr für die werdende Mutter und/oder für das ungeborene Kind vergleichbar. 
Der Fonds hat gemäß Z 2 zu verzichten, wenn die Künstlerin/der Künstler zumindest Einnahmen aus 
künstlerischer Tätigkeit in der Höhe der Untergrenze der Einkünfte gemäß § 17 Abs. 1 Z 2 im betreffen-
den Kalenderjahr erzielt hat. Für den Verzicht sind jedoch noch von der Künstlerin/vom Künstler die 
Gründe glaubhaft zu machen, weshalb sie/er vor Beginn des betreffenden Kalenderjahres davon ausge-
gangen ist, diese Mindesteinkünfte zu erreichen. Ein solcher Grund wäre etwa, wenn die Künstlerin/der 
Künstler konkrete Chance auf die Durchführung eines künstlerischen Projektes oder auf Verkauf eines 
Kunstexponates hatte, dies jedoch aus von ihr/ihm nicht zu vertretenden Gründen nicht zu Stande kam. 
Ein derartiger Verzicht ist insgesamt nur fünfmal zulässig. 
Zu Z 37 und 38 (§ 26 Abs. 2, § 27): 
Die vorgesehene Änderung ist durch die Bundesministeriengesetz-Novelle 2007 bedingt. 
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Zu Z 39 (§ 30 Abs. 4): 
Die mit gegenständlicher Novelle geänderten Bestimmungen des K-SVFG, die nicht in Abs. 4 angeführt 
sind, werden gemäß § 11 Abs. 1 BGBlG mit dem der Freigabe der Abfrage des betreffenden Bundesge-
setzblattes folgenden Tag wirksam. 
Ab dem Wirksamwerden der Änderung des § 23 Abs. 4 K-SVFG ist diese Bestimmung auf alle beim 
Künstler-Sozialversicherungsfonds noch offenen Rückforderungsfälle anzuwenden. Nach ständiger Judi-
katur des VfGH und VwGH ist nämlich grundsätzlich die zum Zeitpunkt der Bescheiderlassung gegebene 
Sach- und Rechtslage maßgebend (VfSlg: 1633/1948; 6944/1972; VwGH: 14.11.1979, 1844/79; 
9.10.1996, 96/03/0120). 
Bei der Beurteilung der Frage der nachträglichen Auszahlung des Beitragszuschusses gemäß § 21 Abs. 5 
sind auch die vor dem 1.1.2008 liegende Kalenderjahre, in denen die Unter- oder Obergrenze der Ein-
künfte unterschritten oder überschritten wurde, nach dem 2. Satz  mit einzurechnen. 
Zu Z 40 (§ 31): 
Die vorgesehene Änderung ist durch die Bundesministeriengesetz-Novelle 2007 bedingt. 
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e 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
au

sb
ild

un
g 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
so

lv
ie

rt 
ha

t, 
w

ei
st

 je
de

nf
al

ls
 d

ie
 k

ün
st

le
ris

ch
e 

Be
fä

hi
gu

ng
 fü

r d
ie

 A
us

üb
un

g 
de

r v
on

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
lb

ild
un

g 
um

fa
ss

te
n 

kü
ns

tle
ris

ch
en

 T
ät

ig
ke

ite
n 

au
f. 

(3
) 

Ei
nk

ün
fte

 im
 S

in
ne

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s 
si

nd
 d

ie
 in

- 
un

d 
au

sl
än

di
sc

he
n 

Ei
n-

kü
nf

te
 g

em
äß

 §
 2

 A
bs

. 3
 E

in
ko

m
m

en
ste

ue
rg

es
et

z 
– 

ES
tG

 1
98

8,
 B

G
Bl

. N
r. 

40
0.

 
E

rr
ic

ht
un

g 
§ 

3.
 (

1)
 Z

ur
 E

nt
la

st
un

g 
vo

n 
se

lb
st

st
än

di
ge

n 
K

ün
stl

er
n 

be
i 

de
r 

Be
itr

ag
sle

is
-

tu
ng

 z
ur

 P
en

si
on

sv
er

si
ch

er
un

g 
na

ch
 d

em
 G

ew
er

bl
ic

he
n 

So
zi

al
ve

rs
ic

he
ru

ng
sg

es
et

z 
- G

SV
G

, B
G

Bl
. N

r. 
56

0/
19

78
, w

ird
 e

in
 F

on
ds

 e
in

ge
ric

ht
et

. 
(2

) 
D

er
 F

on
ds

 f
üh

rt 
di

e 
Be

ze
ic

hn
un

g 
„K

ün
stl

er
-S

oz
ia

lv
er

sic
he

ru
ng

sf
on

ds
“,

 
be

si
tz

t e
ig

en
e 

Re
ch

ts
pe

rs
ön

lic
hk

ei
t u

nd
 h

at
 s

ei
ne

n 
Si

tz
 in

 W
ie

n.
 D

as
 G

es
ch

äf
ts

-
ja

hr
 d

es
 F

on
ds

 is
t d

as
 K

al
en

de
rja

hr
. 

E
rr

ic
ht

un
g 

§ 
3.

 (
1)

 Z
ur

 E
nt

la
stu

ng
 v

on
 s

el
bs

tä
nd

ig
en

 K
ün

st
le

rin
ne

n/
K

ün
stl

er
n 

be
i 

de
r 

Be
itr

ag
sle

is
tu

ng
 z

ur
 g

es
et

zl
ic

he
n 

So
zi

al
ve

rs
ic

he
ru

ng
 w

ird
 e

in
 F

on
ds

 e
in

ge
ric

ht
et

. 
(2

) 
D

er
 F

on
ds

 f
üh

rt 
di

e 
Be

ze
ic

hn
un

g 
„K

ün
stl

er
-S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

gs
fo

nd
s“

, 
be

si
tz

t e
ig

en
e 

Re
ch

ts
pe

rs
ön

lic
hk

ei
t u

nd
 h

at
 se

in
en

 S
itz

 in
 W

ie
n.

 D
as

 G
es

ch
äf

ts
ja

hr
 

de
s 

Fo
nd

s 
is

t d
as

 K
al

en
de

rja
hr

. A
uf

 d
ie

 B
ed

ie
ns

te
te

n 
de

s 
Fo

nd
s 

fin
de

t d
as

 A
ng

e-
st

el
lte

ng
es

et
z 

A
nw

en
du

ng
. 

A
uf

ga
be

n 
§ 

4.
 A

uf
ga

be
n 

de
s 

Fo
nd

s 
si

nd
 d

ie
 L

ei
st

un
g 

vo
n 

Zu
sc

hü
ss

en
 z

u 
de

n 
vo

n 
de

n 
K

ün
stl

er
n 

zu
 l

ei
st

en
de

n 
Be

itr
äg

en
 z

ur
 P

fli
ch

tv
er

si
ch

er
un

g 
in

 d
er

 P
en

si
on

sv
er

si
-

ch
er

un
g 

ge
m

äß
 §

 2
 A

bs
. 1

 Z
 4

 G
SV

G
 u

nd
 d

ie
 A

uf
br

in
gu

ng
 d

er
 M

itt
el

 h
ie

fü
r. 

A
uf

ga
be

n 
§ 

4.
 A

uf
ga

be
n 

de
s 

Fo
nd

s 
sin

d 
di

e 
Le

is
tu

ng
 v

on
 Z

us
ch

üs
se

n 
zu

 d
en

 v
on

 d
en

 
K

ün
stl

er
in

ne
n/

K
ün

stl
er

n 
zu

 l
ei

st
en

de
n 

Be
itr

äg
en

 z
ur

 P
fli

ch
tv

er
si

ch
er

un
g 

ge
m

äß
 

§ 
2 

A
bs

. 1
 Z

 4
 u

nd
 §

 2
73

 A
bs

. 6
 d

es
 G

ew
er

bl
ic

he
n 

So
zi

al
ve

rs
ic

he
ru

ng
sg

es
et

ze
s 

- 
G

SV
G

, B
G

Bl
. N

r. 
56

0/
19

78
, §

 8
 A

bs
. 1

 Z
 3

 li
t. 

a 
un

d 
§ 

57
2 

A
bs

. 4
 in

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

 §
 5

81
 A

bs
. 1

a 
de

s 
A

llg
em

ei
ne

n 
So

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

sg
es

et
ze

s 
– 

A
SV

G
, B

G
Bl

. 
N

r. 
18

9/
19

55
, s

ow
ie

 d
ie

 A
uf

br
in

gu
ng

 d
er

 M
itt

el
 h

ie
fü

r. 
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K
ur

at
or

iu
m

 
§ 

7.
 (1

) D
as

 K
ur

at
or

iu
m

 b
es

te
ht

 a
us

 n
eu

n 
M

itg
lie

de
rn

. D
ie

 M
itg

lie
de

r w
er

de
n 

w
ie

 fo
lg

t b
es

te
llt

: 
 

1.
 d

re
i M

itg
lie

de
r d

ur
ch

 d
en

 B
un

de
sk

an
zl

er
, 

 
2.

 e
in

 M
itg

lie
d 

du
rc

h 
de

n 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r f
ür

 so
zi

al
e 

Si
ch

er
he

it 
un

d 
G

en
er

a-
tio

ne
n,

 
 

3.
 b

is
 5

. 
 

6.
 z

w
ei

 M
itg

lie
de

r 
du

rc
h 

di
e 

G
ew

er
ks

ch
af

t K
un

st,
 M

ed
ie

n,
 S

po
rt 

un
d 

fr
ei

e 
Be

ru
fe

. 
(2

) 
D

en
 V

or
si

tz
en

de
n 

un
d 

de
n 

St
el

lv
er

tre
te

r 
de

s 
V

or
si

tz
en

de
n 

de
s 

K
ur

at
or

i-
um

s b
es

te
llt

 d
er

 B
un

de
sk

an
zl

er
 a

us
 d

em
 K

re
is

 d
er

 M
itg

lie
de

r g
em

äß
 A

bs
. 1

 Z
 1

. 
(3

) u
nd

 (4
) 

(5
) 

D
as

 K
ur

at
or

iu
m

 g
ib

t s
ic

h 
ei

ne
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g,

 d
ie

 d
er

 G
en

eh
m

ig
un

g 
de

s B
un

de
sk

an
zl

er
s b

ed
ar

f. 
(6

) D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
K

ur
at

or
iu

m
s 

ha
be

n 
A

ns
pr

uc
h 

au
f e

in
e 

de
m

 Z
ei

t- 
un

d 
A

rb
ei

ts
au

fw
an

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

V
er

gü
tu

ng
, d

ie
 d

ur
ch

 d
en

 B
un

de
sk

an
zl

er
 fe

st
zu

le
-

ge
n 

is
t. 

K
ur

at
or

iu
m

 
§ 

7.
 (1

) D
as

 K
ur

at
or

iu
m

 b
es

te
ht

 a
us

 n
eu

n 
M

itg
lie

de
rn

. D
ie

 M
itg

lie
de

r w
er

de
n 

w
ie

 fo
lg

t b
es

te
llt

: 
 

1.
 d

re
i M

itg
lie

de
r d

ur
ch

 d
ie

 B
un

de
sm

in
is

te
rin

/d
en

 B
un

de
sm

in
ist

er
 fü

r U
nt

er
-

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r, 
 

2.
 e

in
 M

itg
lie

d 
du

rc
h 

di
e 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

/d
en

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

So
zi

al
es

 
un

d 
K

on
su

m
en

te
ns

ch
ut

z,
 

 
3.

 b
is

 5
., 

 
6.

 z
w

ei
 M

itg
lie

de
r d

ur
ch

 d
en

 Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

n 
G

ew
er

ks
ch

af
ts

bu
nd

. 
(2

) 
D

en
 V

or
si

tz
en

de
n 

un
d 

de
n 

St
el

lv
er

tre
te

r 
de

s 
V

or
si

tz
en

de
n 

de
s 

K
ur

at
or

i-
um

s 
be

st
el

lt 
di

e 
Bu

nd
es

m
in

ist
er

in
/d

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, 
K

un
st 

un
d 

K
ul

tu
r a

us
 d

em
 K

re
is

 d
er

 M
itg

lie
de

r g
em

äß
 A

bs
. 1

 Z
 1

. 
(3

) u
nd

 (4
) 

(5
) 

D
as

 K
ur

at
or

iu
m

 g
ib

t 
si

ch
 e

in
e 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g,
 d

ie
 d

er
 G

en
eh

m
ig

un
g 

de
r 

Bu
nd

es
m

in
ist

er
in

/d
es

 B
un

de
sm

in
ist

er
s 

fü
r 

U
nt

er
ric

ht
, 

K
un

st
 u

nd
 K

ul
tu

r 
be

-
da

rf
. (6

) 
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

K
ur

at
or

iu
m

s 
ha

be
n 

A
ns

pr
uc

h 
au

f e
in

e 
de

m
 Z

ei
t- 

un
d 

A
rb

ei
ts

au
fw

an
d 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
V

er
gü

tu
ng

, 
di

e 
du

rc
h 

di
e 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

/d
en

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r f
ür

 U
nt

er
ric

ht
, K

un
st 

un
d 

K
ul

tu
r f

es
tz

ul
eg

en
 is

t. 
A

uf
ga

be
n 

de
s K

ur
at

or
iu

m
s 

§ 
8.

 (
1)

 D
as

 K
ur

at
or

iu
m

 h
at

 d
en

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 d
es

 F
on

ds
 i

n 
se

in
er

 w
irt

-
sc

ha
ftl

ic
he

n 
G

es
tio

n 
zu

 ü
be

rw
ac

he
n.

 D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
K

ur
at

or
iu

m
s 

sin
d 

de
m

 
Fo

nd
s 

ge
ge

nü
be

r 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
be

i 
ih

re
r 

Tä
tig

ke
it 

di
e 

So
rg

fa
lt 

ei
ne

s 
or

de
nt

lic
he

n 
G

es
ch

äf
ts

m
an

ne
s a

nz
uw

en
de

n.
 D

ie
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it 

de
r K

ur
ie

n 
un

d 
di

e 
A

uf
si

ch
ts

be
-

fu
gn

is
se

 d
es

 B
un

de
sk

an
zl

er
s b

le
ib

en
 u

nb
er

üh
rt.

 
(2

) 
D

as
 K

ur
at

or
iu

m
 h

at
 d

en
 B

un
de

sk
an

zl
er

 z
u 

in
fo

rm
ie

re
n,

 w
en

n 
es

 d
as

 
W

oh
l d

es
 F

on
ds

 e
rf

or
de

rt.
 

(3
) u

nd
 (4

) 
(5

) D
em

 K
ur

at
or

iu
m

 o
bl

ie
ge

n 
in

sb
es

on
de

re
 fo

lg
en

de
 A

uf
ga

be
n:

 
 

1.
 E

rs
ta

ttu
ng

 v
on

 V
or

sc
hl

äg
en

 a
n 

de
n 

Bu
nd

es
ka

nz
le

r 
zu

r 
Be

st
el

lu
ng

 d
es

 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
s;

 
 

2.
 u

nd
 3

; 
 

4.
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 d
as

 Ja
hr

es
bu

dg
et

 fü
r d

as
 n

äc
hs

tfo
lg

en
de

 K
al

en
de

r-

A
uf

ga
be

n 
de

s K
ur

at
or

iu
m

s 
§ 

8.
 (

1)
 D

as
 K

ur
at

or
iu

m
 h

at
 d

en
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 d

es
 F

on
ds

 i
n 

se
in

er
 w

irt
-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

G
es

tio
n 

zu
 ü

be
rw

ac
he

n.
 D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

K
ur

at
or

iu
m

s 
si

nd
 d

em
 

Fo
nd

s 
ge

ge
nü

be
r 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

be
i 

ih
re

r 
Tä

tig
ke

it 
di

e 
So

rg
fa

lt 
ei

ne
s 

or
de

nt
lic

he
n 

G
es

ch
äf

ts
m

an
ne

s 
an

zu
w

en
de

n.
 D

ie
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it 

de
r K

ur
ie

n 
un

d 
di

e 
A

uf
si

ch
ts

be
-

fu
gn

is
se

 d
er

 B
un

de
sm

in
is

te
rin

/d
es

 B
un

de
sm

in
ist

er
s f

ür
 U

nt
er

ric
ht

, K
un

st
 u

nd
 K

ul
-

tu
r b

le
ib

en
 u

nb
er

üh
rt.

 
(2

) 
D

as
 K

ur
at

or
iu

m
 h

at
 d

ie
 B

un
de

sm
in

is
te

rin
/d

en
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

-
ric

ht
, K

un
st 

un
d 

K
ul

tu
r z

u 
in

fo
rm

ie
re

n,
 w

en
n 

es
 d

as
 W

oh
l d

es
 F

on
ds

 e
rf

or
de

rt.
 

(3
) u

nd
 (4

) 
(5

) D
em

 K
ur

at
or

iu
m

 o
bl

ie
ge

n 
in

sb
es

on
de

re
 fo

lg
en

de
 A

uf
ga

be
n:

 
 

1.
 E

rs
ta

ttu
ng

 v
on

 V
or

sc
hl

äg
en

 a
n 

di
e 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

/d
en

 B
un

de
sm

in
ist

er
 

fü
r U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r z
ur

 B
es

te
llu

ng
 d

es
 G

es
ch

äf
tsf

üh
re

rs
; 

 
2.

 u
nd

 3
; 
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ja
hr

 u
nd

 V
or

la
ge

 a
n 

de
n 

Bu
nd

es
ka

nz
le

r 
bi

s 
En

de
 A

ug
us

t d
es

 la
uf

en
de

n 
Ja

hr
es

; 
 

5.
 P

rü
fu

ng
 d

es
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
es

 u
nd

 d
es

 L
ag

eb
er

ic
ht

es
 d

es
 F

on
ds

 u
nd

 B
e-

ric
ht

er
sta

ttu
ng

 d
ar

üb
er

 a
n 

de
n 

Bu
nd

es
ka

nz
le

r; 
 

6.
 u

nd
 7

. 
 

8.
 E

rla
ss

un
g 

de
r G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
ge

n 
fü

r d
ie

 K
ur

ie
n 

(§
 1

1)
; 

 
9.

  
 

10
. B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 
 

a)
 d

ie
 A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 a
n 

de
n 

Bu
nd

es
ka

nz
le

r 
zu

r 
A

bb
er

uf
un

g 
de

s 
G

e-
sc

hä
fts

fü
hr

er
s m

it 
Zw

ei
dr

itt
el

m
eh

rh
ei

t; 
 

b)
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 d
ie

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 a

n 
de

n 
Bu

nd
es

ka
nz

le
r 

au
f 

G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

s K
ur

at
or

iu
m

s;
 

 
c)

 d
ie

 E
rs

ta
ttu

ng
 v

on
 V

or
sc

hl
äg

en
 a

n 
de

n 
Bu

nd
es

ka
nz

le
r 

zu
r 

A
np

as
su

ng
 

de
s 

B
ei

tra
gs

zu
sc

hu
ss

es
 g

em
äß

 §
 1

8 
A

bs
. 2

 b
is

 s
pä

te
st

en
s 

En
de

 A
ug

us
t 

de
s l

au
fe

nd
en

 K
al

en
de

rja
hr

es
. 

 
(6

) I
m

 B
er

ic
ht

 d
es

 K
ur

at
or

iu
m

s 
ge

m
äß

 A
bs

. 5
 Z

 5
 a

n 
de

n 
Bu

nd
es

ka
nz

le
r 

is
t 

m
itz

ut
ei

le
n,

 i
n 

w
el

ch
er

 A
rt 

un
d 

in
 w

el
ch

em
 U

m
fa

ng
 e

s 
di

e 
G

e-
sc

hä
fts

fü
hr

un
g 

de
s F

on
ds

 w
äh

re
nd

 d
es

 G
es

ch
äf

ts
ja

hr
es

 g
ep

rü
ft 

ha
t u

nd
 

ob
 d

ie
se

 P
rü

fu
ng

en
 n

ac
h 

ih
re

m
 a

bs
ch

lie
ße

nd
en

 E
rg

eb
ni

s 
zu

 w
es

en
tli

-
ch

en
 B

ea
ns

ta
nd

un
ge

n 
A

nl
as

s g
eg

eb
en

 h
ab

en
. 

(7
) D

as
 K

ur
at

or
iu

m
 h

at
 d

em
 B

un
de

sk
an

zl
er

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
üb

er
 e

in
e 

no
tw

en
-

di
ge

 A
np

as
su

ng
 d

es
 B

ei
tra

gs
zu

sc
hu

ss
es

 g
em

äß
 §

 1
8 

zu
 b

er
ic

ht
en

, w
en

n 
di

es
 f

ür
 

ei
ne

 a
us

ge
gl

ic
he

ne
 G

eb
ar

un
g 

de
s F

on
ds

 e
rf

or
de

rli
ch

 is
t. 

 
4.

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
üb

er
 d

as
 J

ah
re

sb
ud

ge
t f

ür
 d

as
 n

äc
hs

tfo
lg

en
de

 K
al

en
de

r-
ja

hr
 u

nd
 V

or
la

ge
 a

n 
de

n 
di

e 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
/d

en
 B

un
de

sm
in

is
te

r f
ür

 U
n-

te
rr

ic
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r b
is

 E
nd

e 
A

ug
us

t d
es

 la
uf

en
de

n 
Ja

hr
es

; 
 

5.
 P

rü
fu

ng
 d

es
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
es

 u
nd

 d
es

 L
ag

eb
er

ic
ht

es
 d

es
 F

on
ds

 u
nd

 B
e-

ric
ht

er
sta

ttu
ng

 d
ar

üb
er

 a
n 

de
n 

di
e 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

/d
en

 B
un

de
sm

in
ist

er
 

fü
r U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r; 
 

6.
 u

nd
 7

. 
 

8.
  E

rla
ss

un
g 

un
d 

Ä
nd

er
un

ge
n 

de
r G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
ge

n 
fü

r d
ie

 K
ur

ie
n 

(§
 1

1)
 

na
ch

 d
er

en
 A

nh
ör

un
g;

 
 

9.
  

 
10

. B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
üb

er
 

 
a)

 d
ie

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 a

n 
di

e 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
/d

en
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r 
zu

r 
A

bb
er

uf
un

g 
de

s 
G

es
ch

äf
tsf

üh
re

rs
 m

it 
Zw

ei
dr

itt
el

m
eh

rh
ei

t; 
 

b)
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 d
ie

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 a

n 
di

e 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
/d

en
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r f

ür
 U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r a
uf

 G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

de
s K

ur
at

or
iu

m
s;

 
 

c)
 d

ie
 E

rs
ta

ttu
ng

 v
on

 V
or

sc
hl

äg
en

 a
n 

di
e 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

/d
en

 B
un

de
s-

m
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r z
ur

 A
np

as
su

ng
 d

es
 B

ei
tra

gs
-

zu
sc

hu
ss

es
 g

em
äß

 §
 1

8 
A

bs
. 2

 b
is

 s
pä

te
st

en
s 

En
de

 A
ug

us
t d

es
 la

uf
en

-
de

n 
K

al
en

de
rja

hr
es

. 
(6

) 
Im

 B
er

ic
ht

 d
es

 K
ur

at
or

iu
m

s 
ge

m
äß

 A
bs

. 5
 Z

 5
 a

n 
di

e 
Bu

nd
es

m
in

is
te

-
rin

/d
en

 B
un

de
sm

in
is

te
r f

ür
 U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r i
st

 m
itz

ut
ei

le
n,

 in
 w

el
ch

er
 

A
rt 

un
d 

in
 w

el
ch

em
 U

m
fa

ng
 e

s 
di

e 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
s 

Fo
nd

s 
w

äh
re

nd
 d

es
 G

e-
sc

hä
fts

ja
hr

es
 g

ep
rü

ft 
ha

t u
nd

 o
b 

di
es

e 
Pr

üf
un

ge
n 

na
ch

 ih
re

m
 a

bs
ch

lie
ße

nd
en

 E
r-

ge
bn

is
 z

u 
w

es
en

tli
ch

en
 B

ea
ns

ta
nd

un
ge

n 
A

nl
as

s g
eg

eb
en

 h
ab

en
. 

(7
) D

as
 K

ur
at

or
iu

m
 h

at
 d

er
 B

un
de

sm
in

ist
er

in
/d

em
 B

un
de

sm
in

is
te

r f
ür

 U
nt

er
-

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r 
un

ve
rz

üg
lic

h 
üb

er
 e

in
e 

no
tw

en
di

ge
 A

np
as

su
ng

 d
es

 B
ei

-
tra

gs
zu

sc
hu

ss
es

 g
em

äß
 §

 1
8 

zu
 b

er
ic

ht
en

, w
en

n 
di

es
 fü

r e
in

e 
au

sg
eg

lic
he

ne
 G

eb
a-

ru
ng

 d
es

 F
on

ds
 e

rf
or

de
rli

ch
 is

t. 
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Si
tz

un
ge

n 
un

d 
B

es
ch

lü
ss

e 
de

s K
ur

at
or

iu
m

s 
§ 

9.
 (1

) b
is

 (6
) 

(7
) 

D
as

 K
ur

at
or

iu
m

 is
t b

es
ch

lu
ss

fä
hi

g,
 w

en
n 

al
le

 M
itg

lie
de

r 
un

te
r 

Be
ka

nn
t-

ga
be

 d
er

 T
ag

es
or

dn
un

g 
sc

hr
ift

lic
h 

sp
ät

es
te

ns
 z

w
ei

 W
oc

he
n 

vo
r 

de
m

 S
itz

un
gs

te
r-

m
in

 e
in

ge
la

de
n 

w
ur

de
n 

un
d 

m
in

de
st

en
s 

di
e 

H
äl

fte
 d

er
 M

itg
lie

de
r, 

un
te

r i
hn

en
 d

er
 

V
or

si
tz

en
de

 o
de

r s
ei

n 
St

el
lv

er
tre

te
r, 

an
w

es
en

d 
is

t. 

Si
tz

un
ge

n 
un

d 
B

es
ch

lü
ss

e 
de

s K
ur

at
or

iu
m

s 
§ 

9.
 (1

) b
is

 (6
) 

(7
) D

as
 K

ur
at

or
iu

m
 is

t b
es

ch
lu

ss
fä

hi
g,

 w
en

n 
al

le
 M

itg
lie

de
r u

nt
er

 B
ek

an
nt

ga
-

be
 d

er
 T

ag
es

or
dn

un
g 

sp
ät

es
te

ns
 z

w
ei

 W
oc

he
n 

vo
r 

de
m

 S
itz

un
gs

te
rm

in
 e

in
ge

la
de

n 
w

ur
de

n 
un

d 
m

in
de

st
en

s 
di

e 
H

äl
fte

 d
er

 M
itg

lie
de

r, 
un

te
r 

ih
ne

n 
de

r 
V

or
sit

ze
nd

e 
od

er
 se

in
 S

te
llv

er
tre

te
r, 

an
w

es
en

d 
is

t. 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 

§ 
10

. (
1)

 D
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 d
es

 F
on

ds
 w

ird
 v

om
 B

un
de

sk
an

zl
er

 a
uf

 V
or

-
sc

hl
ag

 d
es

 K
ur

at
or

iu
m

s a
uf

 d
ie

 D
au

er
 v

on
 fü

nf
 J

ah
re

n 
be

st
el

lt.
 B

ei
 d

er
 B

es
te

llu
ng

 
un

d 
be

im
 A

bs
ch

lu
ss

 d
es

 A
ns

te
llu

ng
sv

er
tra

ge
s 

sin
d 

da
s 

St
el

le
nb

es
et

zu
ng

sg
es

et
z,

 
BG

Bl
. I

 N
r. 

26
/1

99
8,

 u
nd

 d
ie

 h
ie

zu
 e

rg
an

ge
ne

n 
V

er
tra

gs
sc

ha
bl

on
en

 d
er

 B
un

de
s-

re
gi

er
un

g 
an

zu
w

en
de

n.
 

(2
) 

D
ie

 B
es

te
llu

ng
 z

um
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 k

an
n 

un
be

sc
ha

de
t 

de
r 

En
ts

ch
äd

i-
gu

ng
sa

ns
pr

üc
he

 a
us

 b
es

te
he

nd
en

 V
er

trä
ge

n 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

es
 K

ur
at

or
iu

m
s 

du
rc

h 
de

n 
Bu

nd
es

ka
nz

le
r a

us
 w

ic
ht

ig
en

 G
rü

nd
en

 je
de

rz
ei

t w
id

er
ru

fe
n 

w
er

de
n.

 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 
§ 

10
. (

1)
 D

er
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 d

es
 F

on
ds

 w
ird

 v
on

 d
er

 B
un

de
sm

in
is

te
rin

/v
om

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, K
un

st
 u

nd
 K

ul
tu

r 
au

f 
V

or
sc

hl
ag

 d
es

 K
ur

at
or

iu
m

s 
au

f d
ie

 D
au

er
 v

on
 fü

nf
 J

ah
re

n 
be

st
el

lt.
 B

ei
 d

er
 B

es
te

llu
ng

 u
nd

 b
ei

m
 A

bs
ch

lu
ss

 d
es

 
A

ns
te

llu
ng

sv
er

tra
ge

s 
sin

d 
da

s 
St

el
le

nb
es

et
zu

ng
sg

es
et

z,
 B

G
Bl

. I
 N

r. 
26

/1
99

8,
 u

nd
 

di
e 

hi
ez

u 
er

ga
ng

en
en

 V
er

tra
gs

sc
ha

bl
on

en
 d

er
 B

un
de

sr
eg

ie
ru

ng
 a

nz
uw

en
de

n.
 

(2
) 

D
ie

 B
es

te
llu

ng
 z

um
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 k

an
n 

un
be

sc
ha

de
t 

de
r 

En
ts

ch
äd

i-
gu

ng
sa

ns
pr

üc
he

 a
us

 b
es

te
he

nd
en

 V
er

trä
ge

n 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

es
 K

ur
at

or
iu

m
s 

du
rc

h 
di

e 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
/d

en
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, 
K

un
st

 u
nd

 K
ul

tu
r 

au
s 

w
ic

ht
ig

en
 G

rü
nd

en
 je

de
rz

ei
t w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n.
 

K
ün

st
le

rk
om

m
is

si
on

 
§ 

11
. (

1)
 D

ie
 K

ün
st

le
rk

om
m

is
si

on
 b

es
te

ht
 a

us
 K

ur
ie

n,
 w

el
ch

e 
di

e 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

K
ün

stl
er

ko
m

m
is

si
on

 im
 R

ah
m

en
 ih

re
r 

je
w

ei
lig

en
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it 

w
ah

rn
eh

m
en

. 
Es

 b
es

te
ht

 e
in

e 
K

ur
ie

 fü
r 

Li
te

ra
tu

r, 
ei

ne
 K

ur
ie

 fü
r M

us
ik

, e
in

e 
K

ur
ie

 fü
r 

bi
ld

en
de

 
K

un
st,

 e
in

e 
K

ur
ie

 fü
r d

ar
st

el
le

nd
e 

K
un

st,
 e

in
e 

al
lg

em
ei

ne
 K

ur
ie

 fü
r d

ie
 z

ei
tg

en
ös

-
si

sc
he

n 
A

us
fo

rm
un

ge
n 

de
r B

er
ei

ch
e 

de
r K

un
st 

so
w

ie
 e

in
e 

Be
ru

fu
ng

sk
ur

ie
. 

(2
) J

ed
e 

K
ur

ie
 b

es
te

ht
 a

us
: 

 
1.

 b
is

 2
.; 

 
3.

 fü
nf

 w
ei

te
re

n 
M

itg
lie

de
rn

; d
ie

 a
llg

em
ei

ne
 K

ur
ie

 u
nd

 d
ie

 B
er

uf
un

gs
ku

rie
 

au
s j

e 
si

eb
en

 w
ei

te
re

n 
M

itg
lie

de
rn

. 
(3

) D
ie

 V
or

sit
ze

nd
en

 u
nd

 S
te

llv
er

tre
te

r w
er

de
n 

vo
m

 B
un

de
sk

an
zl

er
 a

us
 d

em
 

K
re

is
e 

re
ch

ts
- 

un
d/

od
er

 f
ac

hk
un

di
ge

r 
Be

di
en

st
et

er
 d

es
 B

un
de

sk
an

zl
er

am
te

s 
be

-
st

el
lt.

 (4
) 

V
on

 d
en

 M
itg

lie
de

rn
 g

em
äß

 A
bs

. 2
 Z

 3
 w

ird
 j

e 
ei

n 
M

itg
lie

d 
vo

n 
de

n 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g 

de
s 

Bu
nd

es
ka

nz
le

rs
 b

es
tim

m
te

n 
re

pr
äs

en
ta

tiv
en

 K
ün

st
le

rv
er

-
tre

tu
ng

en
 u

nd
 V

er
w

er
tu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
te

n 
en

ts
en

de
t. 

Fü
r 

je
de

s 
di

es
er

 M
itg

lie
de

r 
is

t 
ei

n 
Er

sa
tz

m
itg

lie
d 

na
m

ha
ft 

zu
 m

ac
he

n,
 d

as
 b

ei
 V

er
hi

nd
er

un
g 

de
s 

M
itg

lie
de

s 
di

es
es

 i
n 

de
n 

Si
tz

un
ge

n 
de

r 
K

ur
ie

 v
er

tri
tt.

  
M

ac
ht

 e
in

e 
K

ün
stl

er
ve

rtr
et

un
g 

od
er

 

K
ün

st
le

rk
om

m
is

si
on

 
§ 

11
. (

1)
 D

ie
 K

ün
stl

er
ko

m
m

is
si

on
 b

es
te

ht
 a

us
 K

ur
ie

n,
 w

el
ch

e 
di

e 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

K
ün

st
le

rk
om

m
is

si
on

 im
 R

ah
m

en
 ih

re
r 

je
w

ei
lig

en
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it 

w
ah

rn
eh

m
en

. 
Es

 b
es

te
ht

 e
in

e 
K

ur
ie

 fü
r 

Li
te

ra
tu

r, 
ei

ne
 K

ur
ie

 fü
r 

M
us

ik
, e

in
e 

K
ur

ie
 fü

r 
bi

ld
en

de
 

K
un

st,
 e

in
e 

K
ur

ie
 fü

r 
da

rs
te

lle
nd

e 
K

un
st,

 e
in

e 
K

ur
ie

 fü
r F

ilm
ku

ns
t, 

ei
ne

 a
llg

em
ei

-
ne

 K
ur

ie
 fü

r 
di

e 
ze

itg
en

ös
si

sc
he

n 
A

us
fo

rm
un

ge
n 

de
r 

Be
re

ic
he

 d
er

 K
un

st
 s

ow
ie

 je
 

ei
ne

 B
er

uf
un

gs
ku

rie
. 

(2
) J

ed
e 

K
ur

ie
 b

es
te

ht
 a

us
: 

 
1.

 b
is

 2
.; 

 
3.

 fü
nf

 w
ei

te
re

n 
M

itg
lie

de
rn

. 
(3

) 
D

ie
 V

or
sit

ze
nd

en
 u

nd
 S

te
llv

er
tre

te
r 

w
er

de
n 

vo
n 

de
r 

Bu
nd

es
m

in
is

te
-

rin
/v

om
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r 
au

s 
de

m
 K

re
is

e 
re

ch
ts

- 
un

d/
od

er
 fa

ch
ku

nd
ig

er
 B

ed
ie

ns
te

te
r d

es
 B

un
de

sm
in

is
te

riu
m

s 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, K
un

st
 

un
d 

K
ul

tu
r b

es
te

llt
. 

(4
) V

on
 d

en
 M

itg
lie

de
rn

 g
em

äß
 A

bs
. 2

 Z
 3

 w
ird

 je
 e

in
 M

itg
lie

d 
vo

n 
de

n 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g 

de
r 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

/d
es

 B
un

de
sm

in
is

te
rs

 f
ür

 U
nt

er
ric

ht
, K

un
st 

un
d 

K
ul

tu
rb

es
tim

m
te

n 
re

pr
äs

en
ta

tiv
en

 K
ün

stl
er

ve
rtr

et
un

ge
n 

un
d 

V
er

w
er

tu
ng

sg
es

el
l-

sc
ha

fte
n 

en
ts

en
de

t. 
Fü

r 
je

de
s 

di
es

er
 M

itg
lie

de
r 

ist
 e

in
 E

rs
at

zm
itg

lie
d 

na
m

ha
ft 

zu
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V
er

w
er

tu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

t v
on

 ih
re

m
 E

nt
se

nd
er

ec
ht

 n
ic

ht
 b

in
ne

n 
ei

ne
m

 M
on

at
 n

ac
h 

A
uf

fo
rd

er
un

g 
du

rc
h 

de
n 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 G
eb

ra
uc

h,
 so

 h
at

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 fü
r 

di
e 

be
tre

ffe
nd

e 
Fu

nk
tio

ns
pe

rio
de

 d
er

 K
ur

ie
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 B
es

te
llu

ng
 v

or
zu

-
ne

hm
en

. 
(5

) u
nd

 (6
) 

(7
) 

Ei
ne

 K
ur

ie
 i

st
 b

es
ch

lu
ss

fä
hi

g,
 w

en
n 

al
le

 M
itg

lie
de

r 
un

te
r 

Be
ka

nn
tg

ab
e 

de
r 

Ta
ge

so
rd

nu
ng

 s
ch

rif
tli

ch
 s

pä
te

st
en

s 
zw

ei
 W

oc
he

n 
vo

r 
de

m
 S

itz
un

gs
te

rm
in

 
ei

ng
el

ad
en

 w
ur

de
n 

un
d 

m
in

de
st

en
s 

di
e 

H
äl

fte
 d

er
 M

itg
lie

de
r 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 Z
 3

 
un

d 
de

r V
or

sit
ze

nd
e 

od
er

 se
in

 S
te

llv
er

tre
te

r a
nw

es
en

d 
sin

d.
 D

er
 V

or
si

tz
en

de
 le

ite
t 

di
e 

Si
tz

un
g.

 D
ie

 K
ur

ie
 fa

ss
t i

hr
e 

Be
sc

hl
üs

se
 m

it 
ei

nf
ac

he
r 

M
eh

rh
ei

t. 
D

er
 V

or
sit

-
ze

nd
e 

un
d 

se
in

 S
te

llv
er

tre
te

r 
ha

be
n 

ke
in

 S
tim

m
re

ch
t. 

Ei
ne

 S
tim

m
en

th
al

tu
ng

 i
st 

un
zu

lä
ss

ig
. 

m
ac

he
n,

 d
as

 b
ei

 V
er

hi
nd

er
un

g 
de

s 
M

itg
lie

de
s 

di
es

es
 in

 d
en

 S
itz

un
ge

n 
de

r 
K

ur
ie

 
ve

rtr
itt

. D
ie

 M
itg

lie
de

r 
(E

rs
at

zm
itg

lie
de

r)
 m

üs
se

n 
di

e 
fü

r 
di

e 
Er

ste
llu

ng
 d

er
 G

ut
-

ac
ht

en
 e

in
sc

hl
äg

ig
en

 F
ac

hk
en

nt
ni

ss
e 

au
fw

ei
se

n.
 M

ac
ht

 e
in

e 
K

ün
stl

er
ve

rtr
et

un
g 

od
er

 V
er

w
er

tu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

t v
on

 ih
re

m
 E

nt
se

nd
er

ec
ht

 n
ic

ht
 b

in
ne

n 
ei

ne
m

 M
on

at
 

na
ch

 A
uf

fo
rd

er
un

g 
du

rc
h 

de
n 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 G
eb

ra
uc

h,
 s

o 
ka

nn
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

-
fü

hr
er

 f
ür

 d
ie

 b
et

re
ffe

nd
e 

Fu
nk

tio
ns

pe
rio

de
 d

er
 K

ur
ie

 d
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 B

es
te

l-
lu

ng
 v

or
ne

hm
en

. 
(5

) u
nd

 (6
) 

(7
) E

in
e 

K
ur

ie
 is

t b
es

ch
lu

ss
fä

hi
g,

 w
en

n 
al

le
 M

itg
lie

de
r u

nt
er

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
er

 
Ta

ge
so

rd
nu

ng
 s

pä
te

st
en

s 
zw

ei
 W

oc
he

n 
vo

r 
de

m
 S

itz
un

gs
te

rm
in

 e
in

ge
la

de
n 

w
ur

-
de

n 
un

d 
m

in
de

st
en

s 
di

e 
H

äl
fte

 d
er

 g
em

äß
 A

bs
. 2

 Z
 3

 e
nt

sa
nd

te
n 

M
itg

lie
de

r 
un

d 
di

e/
de

r 
V

or
sit

ze
nd

e 
od

er
 i

hr
(e

)/s
ei

n(
e)

 S
te

llv
er

tre
te

r/i
n 

an
w

es
en

d 
sin

d.
 D

ie
/d

er
 

V
or

si
tz

en
de

 l
ei

te
t 

di
e 

Si
tz

un
g.

 D
ie

 K
ur

ie
 f

as
st

 i
hr

e 
Be

sc
hl

üs
se

 m
it 

ei
nf

ac
he

r 
M

eh
rh

ei
t. 

D
ie

/d
er

 V
or

sit
ze

nd
e 

un
d 

ih
r(

e)
/s

ei
n(

e)
 S

te
llv

er
tre

te
r/i

n 
ha

be
n 

ke
in

 
St

im
m

re
ch

t. 
Ei

ne
 S

tim
m

en
th

al
tu

ng
 is

t u
nz

ul
äs

si
g.

 B
ei

 S
tim

m
en

gl
ei

ch
he

it 
sin

d 
di

e 
fü

r d
en

/d
ie

 A
nt

ra
gs

te
lle

r/i
n 

gü
ns

tig
er

en
 S

tim
m

en
 a

us
sc

hl
ag

ge
be

nd
. 
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V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

ts
pf

lic
ht

 
§ 

12
. (

1)
 

(2
) 

Ei
ne

 A
us

na
hm

e 
vo

n 
de

r 
V

er
sc

hw
ie

ge
nh

ei
ts

ve
rp

fli
ch

tu
ng

 tr
itt

 n
ur

 in
so

-
w

ei
t e

in
, a

ls
 e

in
e 

En
tb

in
du

ng
 v

on
 d

ie
se

r V
er

pf
lic

ht
un

g 
er

fo
lg

t i
st

. D
ie

 E
nt

bi
nd

un
g 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
K

ur
ie

n 
un

d 
de

r 
Be

di
en

st
et

en
 d

es
 F

on
ds

 e
rf

ol
gt

 d
ur

ch
 d

en
 G

e-
sc

hä
fts

fü
hr

er
; d

ie
 E

nt
bi

nd
un

g 
de

s 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
s 

un
d 

de
r M

itg
lie

de
r 

de
s 

K
ur

a-
to

riu
m

s e
rf

ol
gt

 d
ur

ch
 d

en
 B

un
de

sk
an

zl
er

. 

V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

ts
pf

lic
ht

 
§ 

12
. (

1)
 

(2
) E

in
e 

A
us

na
hm

e 
vo

n 
de

r V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

ts
ve

rp
fli

ch
tu

ng
 tr

itt
 n

ur
 in

so
w

ei
t 

ei
n,

 a
ls

 e
in

e 
En

tb
in

du
ng

 v
on

 d
ie

se
r 

V
er

pf
lic

ht
un

g 
er

fo
lg

t i
st.

 D
ie

 E
nt

bi
nd

un
g 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
K

ur
ie

n 
un

d 
de

r 
Be

di
en

st
et

en
 d

es
 F

on
ds

 e
rf

ol
gt

 d
ur

ch
 d

en
 G

e-
sc

hä
fts

fü
hr

er
; d

ie
 E

nt
bi

nd
un

g 
de

s G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

s u
nd

 d
er

 M
itg

lie
de

r d
es

 K
ur

at
o-

riu
m

s 
er

fo
lg

t 
du

rc
h 

di
e 

Bu
nd

es
m

in
ist

er
in

/d
en

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

U
nt

er
ric

ht
, 

K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r. 
E

le
kt

ro
ni

sc
he

 D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
, D

at
en

üb
er

m
itt

lu
ng

en
 

§ 
13

. (
1)

 D
er

 F
on

ds
 d

ar
f z

um
 Z

w
ec

ke
 d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
ga

be
n 

na
ch

 
di

es
em

 G
es

et
z 

pe
rs

on
en

be
zo

ge
n 

fo
lg

en
de

 D
at

en
 d

er
 Z

us
ch

us
sw

er
be

r 
un

d 
-

be
re

ch
tig

te
n 

au
to

m
at

io
ns

un
te

rs
tü

tz
t v

er
ar

be
ite

n:
 

 
1.

 b
is

 3
. 

 
4.

 d
ie

 E
in

ko
m

m
en

sd
at

en
, 

 
5.

 b
is

 6
. 

(2
) b

is
 (4

) 

E
le

kt
ro

ni
sc

he
 D

at
en

ve
ra

rb
ei

tu
ng

, D
at

en
üb

er
m

itt
lu

ng
en

 
§ 

13
. (

1)
 D

er
 F

on
ds

 d
ar

f z
um

 Z
w

ec
ke

 d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r 
A

uf
ga

be
n 

na
ch

 
di

es
em

 
G

es
et

z 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

n 
fo

lg
en

de
 

D
at

en
 

de
r 

Zu
sc

hu
ss

w
er

be
r 

un
d 

-b
er

ec
ht

ig
te

n 
au

to
m

at
io

ns
un

te
rs

tü
tz

t v
er

ar
be

ite
n:

 
 

1.
 b

is
 3

. 
 

4.
 d

ie
 D

at
en

 ü
be

r d
ie

 E
in

kü
nf

te
 u

nd
 E

in
na

hm
en

, 
 

5.
 b

is
 6

. 
(2

) b
is

 (4
) 

A
uf

si
ch

t 
§ 

15
. (

1)
 D

er
 F

on
ds

 u
nt

er
lie

gt
 d

er
 A

uf
si

ch
t d

es
 B

un
de

sk
an

zl
er

s. 
(2

) 
(3

) I
m

 R
ah

m
en

 d
er

 A
uf

si
ch

t o
bl

ie
gt

 d
em

 B
un

de
sk

an
zl

er
: 

 
1.

 b
is

 4
. 

(4
) 

D
er

 B
un

de
sk

an
zl

er
 i

st
 b

er
ec

ht
ig

t, 
si

ch
 ü

be
r 

al
le

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
s 

Fo
nd

s 
zu

 in
fo

rm
ie

re
n.

 D
ie

 O
rg

an
e 

de
s 

Fo
nd

s 
sin

d 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
de

m
 B

un
de

sk
an

z-
le

r 
A

us
kü

nf
te

 ü
be

r 
al

le
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

s 
Fo

nd
s 

zu
 e

rte
ile

n,
 G

es
ch

äf
ts

st
üc

ke
 

un
d 

U
nt

er
la

ge
n 

üb
er

 d
ie

 v
on

 ih
m

 b
ez

ei
ch

ne
te

n 
G

eg
en

stä
nd

e 
vo

rz
ul

eg
en

, v
on

 ih
m

 
an

ge
or

dn
et

e 
Er

he
bu

ng
en

 a
nz

us
te

lle
n 

un
d 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

en
 a

n 
O

rt 
un

d 
St

el
le

 v
or

-
ne

hm
en

 z
u 

la
ss

en
. D

ie
 P

ro
to

ko
lle

 ü
be

r 
di

e 
Si

tz
un

ge
n 

de
s 

K
ur

at
or

iu
m

s 
sin

d 
de

m
 

Bu
nd

es
ka

nz
le

r u
nv

er
zü

gl
ic

h 
vo

rz
ul

eg
en

. 
(5

) 
V

or
 G

en
eh

m
ig

un
g 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

s 
K

ur
at

or
iu

m
s 

un
d 

de
s 

Ja
h-

re
sb

ud
ge

ts
 h

at
 d

er
 B

un
de

sk
an

zl
er

 d
as

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 B

un
de

sm
in

is
te

r f
ür

 
Fi

na
nz

en
 h

er
zu

ste
lle

n.
 

A
uf

si
ch

t 
§ 

15
. 

(1
) 

D
er

 F
on

ds
 u

nt
er

lie
gt

 d
er

 A
uf

si
ch

t 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
/d

es
 B

un
-

de
sm

in
is

te
rs

 fü
r U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r. 
(2

) 
(3

) I
m

 R
ah

m
en

 d
er

 A
uf

si
ch

t o
bl

ie
gt

 d
er

 B
un

de
sm

in
is

te
rin

/d
em

 B
un

de
sm

in
is

-
te

r f
ür

 U
nt

er
ric

ht
, K

un
st 

un
d 

K
ul

tu
r: 

 
1.

 b
is

 4
. 

(4
) 

D
ie

 B
un

de
sm

in
ist

er
in

/d
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

U
nt

er
ric

ht
, K

un
st 

un
d 

K
ul

-
tu

r 
is

t 
be

re
ch

tig
t, 

si
ch

 ü
be

r 
al

le
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

s 
Fo

nd
s 

zu
 i

nf
or

m
ie

re
n.

 D
ie

 
O

rg
an

e 
de

s 
Fo

nd
s 

sin
d 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

de
r B

un
de

sm
in

is
te

rin
/d

em
 B

un
de

sm
in

is
te

r f
ür

 
U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r 
A

us
kü

nf
te

 ü
be

r 
al

le
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

s 
Fo

nd
s 

zu
 

er
te

ile
n,

 G
es

ch
äf

ts
st

üc
ke

 u
nd

 U
nt

er
la

ge
n 

üb
er

 d
ie

 v
on

 i
hr

/ih
m

 b
ez

ei
ch

ne
te

n 
G

e-
ge

ns
tä

nd
e 

vo
rz

ul
eg

en
, v

on
 ih

r/i
hm

 a
ng

eo
rd

ne
te

 E
rh

eb
un

ge
n 

an
zu

ste
lle

n 
un

d 
Ü

be
r-

pr
üf

un
ge

n 
an

 O
rt 

un
d 

St
el

le
 v

or
ne

hm
en

 z
u 

la
ss

en
. D

ie
 P

ro
to

ko
lle

 ü
be

r d
ie

 S
itz

un
-

ge
n 

de
s 

K
ur

at
or

iu
m

s 
sin

d 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
/d

em
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

-
ric

ht
, K

un
st 

un
d 

K
ul

tu
r u

nv
er

zü
gl

ic
h 

vo
rz

ul
eg

en
. 

(5
) 

V
or

 G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

de
s 

K
ur

at
or

iu
m

s 
un

d 
de

s 
Ja

h-
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re
sb

ud
ge

ts
 h

at
 d

ie
 B

un
de

sm
in

is
te

rin
/d

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r f
ür

 U
nt

er
ric

ht
, K

un
st 

un
d 

K
ul

tu
r d

as
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 B
un

de
sm

in
is

te
r f

ür
 F

in
an

ze
n 

he
rz

us
te

lle
n.
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B
ei

tr
ag

sz
us

ch
üs

se
 

§ 
16

. 
(1

) 
D

er
 F

on
ds

 l
ei

ste
t 

Zu
sc

hü
ss

e 
(B

ei
tra

gs
zu

sc
hü

ss
e)

 z
u 

de
n 

vo
n 

de
n 

K
ün

stl
er

n 
zu

 l
ei

st
en

de
n 

Be
itr

äg
en

 z
ur

 P
fli

ch
tv

er
si

ch
er

un
g 

in
 d

er
 P

en
si

on
sv

er
si

-
ch

er
un

g 
ge

m
äß

 §
 2

 A
bs

. 1
 Z

 4
 G

SV
G

. 
(2

) 

B
ei

tr
ag

sz
us

ch
üs

se
 

§ 
16

. 
(1

) 
D

er
 F

on
ds

 l
ei

st
et

 Z
us

ch
üs

se
 (

Be
itr

ag
sz

us
ch

üs
se

) 
zu

 d
en

 v
on

 d
en

 
K

ün
stl

er
in

ne
n/

de
n 

K
ün

stl
er

n 
zu

 l
ei

st
en

de
n 

Be
itr

äg
en

 z
ur

 P
en

si
on

sv
er

si
ch

er
un

g 
un

d 
K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
 g

em
äß

 §
 2

 A
bs

. 1
 Z

 4
 G

SV
G

, 
zu

r 
U

nf
al

lv
er

si
ch

er
un

g 
ge

m
äß

 §
 8

 A
bs

. 1
 Z

 3
 li

t. 
a 

A
SV

G
 u

nd
 z

ur
 K

ra
nk

en
- 

un
d 

U
nf

al
lv

er
si

ch
er

un
g 

ge
-

m
äß

 §
 2

73
 A

bs
. 6

 G
SV

G
 u

nd
 §

 5
72

 A
bs

. 4
 i

n 
V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
§ 

58
1 

A
bs

. 1
a 

A
SV

G
. 

(2
) 

A
ns

pr
uc

hs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
§ 

17
. (

1)
 V

or
au

ss
et

zu
ng

 fü
r d

ie
 L

ei
st

un
g 

vo
n 

Be
itr

ag
sz

us
ch

üs
se

n 
sin

d:
 

 
1.

 A
nt

ra
g 

de
s K

ün
stl

er
s; 

 
2.

 A
us

üb
un

g 
ei

ne
r 

Tä
tig

ke
it 

ge
m

äß
 §

 2
 u

nd
 V

or
lie

ge
n 

ei
ne

s 
Ei

nk
om

m
en

s 
au

s 
di

es
er

 T
ät

ig
ke

it 
im

 K
al

en
de

rja
hr

 i
n 

de
r 

H
öh

e 
de

s 
Zw

öl
ffa

ch
en

 d
es

 
Be

tra
ge

s 
ge

m
äß

 §
 5

 A
bs

. 2
 Z

 2
 A

llg
em

ei
ne

s 
So

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

sg
es

et
z 

- 
A

SV
G

, B
G

Bl
. N

r. 
18

9/
19

55
; 

 
3.

 V
or

lie
ge

n 
de

r P
fli

ch
tv

er
si

ch
er

un
g 

in
 d

er
 P

en
si

on
sv

er
si

ch
er

un
g 

ge
m

äß
 §

 2
 

A
bs

. 1
 Z

 4
 G

SV
G

 a
uf

 G
ru

nd
 d

er
 T

ät
ig

ke
it 

ge
m

äß
 Z

 2
; 

 
4.

 D
ie

 S
um

m
e 

de
r E

in
kü

nf
te

 d
es

 K
ün

st
le

rs
 g

em
äß

 §
 2

 A
bs

. 3
 E

in
ko

m
m

en
s-

te
ue

rg
es

et
z 

– 
ES

tG
 1

98
8,

 B
G

Bl
. N

r. 
10

6 
da

rf
 im

 K
al

en
de

rja
hr

, i
n 

de
m

 e
in

 
Be

tra
gs

zu
sc

hu
ss

 g
eb

üh
rt,

 d
en

 B
et

ra
g 

vo
n 

27
0 

00
0 

S 
ni

ch
t ü

be
rs

ch
re

ite
n.

 
(2

) 
D

er
 A

nt
ra

g 
au

f 
Be

itr
ag

sz
us

ch
us

s 
ka

nn
 b

ei
m

 F
on

ds
 o

de
r 

be
i d

er
 S

oz
ia

l-
ve

rs
ic

he
ru

ng
sa

ns
ta

lt 
de

r g
ew

er
bl

ic
he

n 
W

irt
sc

ha
ft 

ge
st

el
lt 

w
er

de
n.

 
(3

) 
Be

i 
de

r 
A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 s
in

d 
di

e 
vo

m
 F

on
ds

 a
uf

ge
le

gt
en

 F
or

m
bl

ät
te

r 
zu

 
ve

rw
en

de
n.

 I
m

 A
nt

ra
g 

is
t d

as
 v

or
au

ss
ic

ht
lic

he
 G

es
am

te
in

ko
m

m
en

 u
nd

 E
in

ko
m

-
m

en
 a

us
 d

er
 k

ün
stl

er
is

ch
en

 T
ät

ig
ke

it 
in

 d
en

 K
al

en
de

rja
hr

en
, f

ür
 d

ie
 e

in
 Z

us
ch

us
s 

be
an

tra
gt

 w
ird

, s
ow

ie
 d

ie
 k

ün
st

le
ris

ch
e 

Tä
tig

ke
it 

da
rz

us
te

lle
n.

 B
ei

 d
er

 e
rs

tm
al

ig
en

 
A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 i
st

 a
uß

er
de

m
 d

ie
 k

ün
stl

er
is

ch
e 

Be
fä

hi
gu

ng
 d

ar
zu

st
el

le
n 

un
d 

zu
 

be
le

ge
n.

 D
er

 F
on

ds
 i

st 
je

de
rz

ei
t 

be
re

ch
tig

t, 
vo

m
 A

nt
ra

gs
te

lle
r 

di
e 

V
or

la
ge

 v
on

 
U

nt
er

la
ge

n,
 d

ie
 z

ur
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

es
 B

es
te

he
ns

 e
in

es
 A

ns
pr

uc
he

s e
rf

or
de

rli
ch

 si
nd

, 
zu

 v
er

la
ng

en
. 

(4
) 

D
er

 F
on

ds
 is

t v
er

pf
lic

ht
et

, b
ei

 B
ek

an
nt

 w
er

de
n 

vo
n 

A
nh

al
ts

pu
nk

te
n 

fü
r 

de
n 

W
eg

fa
ll 

de
r 

Zu
sc

hu
ss

be
re

ch
tig

un
g 

un
d 

re
ge

lm
äß

ig
 s

tic
hp

ro
be

nw
ei

se
 n

ac
h 

de
m

 Z
uf

al
ls

pr
in

zi
p,

 d
as

 V
or

lie
ge

n 
de

r 
Zu

sc
hu

ss
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
be

i 
de

n 
Zu

-
sc

hu
ss

be
re

ch
tig

te
n 

zu
 ü

be
rp

rü
fe

n.
 

A
ns

pr
uc

hs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
§ 

17
. (

1)
 V

or
au

ss
et

zu
ng

 fü
r d

ie
 L

ei
st

un
g 

vo
n 

Be
itr

ag
sz

us
ch

üs
se

n 
sin

d:
 

 
1.

 A
nt

ra
g 

de
r K

ün
stl

er
in

/d
es

 K
ün

stl
er

s; 
 

2.
 A

us
üb

un
g 

ei
ne

r 
se

lb
st

än
di

ge
n 

Tä
tig

ke
it 

ge
m

äß
 §

 2
, 

fü
r 

di
e 

ge
m

äß
 §

 2
0 

A
bs

. 1
 d

er
 A

ns
pr

uc
h 

au
f 

Be
itr

ag
sz

us
ch

us
s 

de
m

 G
un

de
 n

ac
h 

fe
st

ge
st

el
lt 

w
ur

de
 u

nd
 V

or
lie

ge
n 

vo
n 

Ei
nk

ün
fte

n 
au

s d
ie

se
r T

ät
ig

ke
it 

im
 K

al
en

de
rja

hr
 

in
 d

er
 H

öh
e 

de
s 

fü
r d

ie
se

s 
K

al
en

de
rja

hr
 g

el
te

nd
en

 Z
w

öl
ffa

ch
en

 d
es

 B
et

ra
-

ge
s g

em
äß

 §
 5

 A
bs

. 2
 Z

 2
 A

SV
G

; 
 

3.
 V

or
lie

ge
n 

de
r 

Pf
lic

ht
ve

rs
ic

he
ru

ng
 in

 d
er

 P
en

si
on

sv
er

si
ch

er
un

g 
ge

m
äß

 §
 2

 
A

bs
. 1

 Z
 4

 G
SV

G
 a

uf
 G

ru
nd

 d
er

 T
ät

ig
ke

it 
ge

m
äß

 Z
 2

; 
 

4.
 d

ie
 g

es
am

te
n 

Ei
nk

ün
fte

 d
er

 K
ün

st
le

rin
/d

es
 K

ün
stl

er
s 

üb
er

sc
hr

ei
te

n 
im

 
K

al
en

de
rja

hr
 n

ic
ht

 d
as

 S
ec

hz
ig

fa
ch

e 
de

s f
ür

 d
ie

se
s K

al
en

de
rja

hr
 g

el
te

nd
en

 
Be

tra
ge

s g
em

äß
 §

 5
 A

bs
. 2

 Z
 2

 A
SV

G
. 

(2
) D

er
 A

nt
ra

g 
au

f B
ei

tra
gs

zu
sc

hu
ss

 k
an

n 
be

im
 F

on
ds

 o
de

r b
ei

 d
er

 S
oz

ia
lv

er
-

si
ch

er
un

gs
an

sta
lt 

de
r g

ew
er

bl
ic

he
n 

W
irt

sc
ha

ft 
ge

st
el

lt 
w

er
de

n.
 

(3
) 

Be
i 

de
r 

A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 s

in
d 

di
e 

vo
m

 F
on

ds
 a

uf
ge

le
gt

en
 F

or
m

bl
ät

te
r 

zu
 

ve
rw

en
de

n.
 I

m
 A

nt
ra

g 
sin

d 
di

e 
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

en
 G

es
am

te
in

kü
nf

te
 u

nd
 d

ie
 E

in
-

kü
nf

te
 a

us
 d

er
 s

el
bs

tä
nd

ig
en

 k
ün

stl
er

is
ch

en
 T

ät
ig

ke
it 

in
 d

en
 K

al
en

de
rja

hr
en

, f
ür

 
di

e 
ei

n 
Zu

sc
hu

ss
 b

ea
nt

ra
gt

 w
ird

, s
ow

ie
 d

ie
 k

ün
st

le
ris

ch
e 

Tä
tig

ke
it 

un
d 

di
e 

da
m

it 
ve

rb
un

de
ne

n 
vo

ra
us

si
ch

tli
ch

en
 E

in
na

hm
en

 d
ar

zu
st

el
le

n.
 B

ei
 d

er
 e

rs
tm

al
ig

en
 A

n-
tra

gs
te

llu
ng

 is
t a

uß
er

de
m

 d
ie

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
Be

fä
hi

gu
ng

 d
ar

zu
st

el
le

n 
un

d 
zu

 b
el

e-
ge

n.
 D

er
 F

on
ds

 is
t j

ed
er

ze
it 

be
re

ch
tig

t, 
vo

n 
de

r 
A

nt
ra

gs
te

lle
rin

/v
om

 A
nt

ra
gs

te
lle

r 
di

e 
V

or
la

ge
 v

on
 U

nt
er

la
ge

n,
 d

ie
 z

ur
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

es
 B

es
te

he
ns

 e
in

es
 A

ns
pr

uc
he

s 
er

fo
rd

er
lic

h 
sin

d,
 z

u 
ve

rla
ng

en
. 

(4
) D

er
 F

on
ds

 is
t v

er
pf

lic
ht

et
, b

ei
 B

ek
an

nt
w

er
de

n 
vo

n 
A

nh
al

ts
pu

nk
te

n 
fü

r d
en

 
W

eg
fa

ll 
de

r 
Zu

sc
hu

ss
be

re
ch

tig
un

g 
un

d 
re

ge
lm

äß
ig

 s
tic

hp
ro

be
nw

ei
se

 n
ac

h 
de

m
 

Zu
fa

lls
pr

in
zi

p,
 d

as
 V

or
lie

ge
n 

de
r 

Zu
sc

hu
ss

vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

be
i 

de
n 

Zu
sc

hu
ss

be
-
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re
ch

tig
te

n 
zu

 ü
be

rp
rü

fe
n.

 
(5

) I
n 

di
e 

M
in

de
st

ei
nk

ün
fte

 g
em

äß
 A

bs
. 1

 Z
 2

 si
nd

 e
in

zu
re

ch
ne

n:
 

 
1.

 d
ie

 E
in

kü
nf

te
 a

us
 u

ns
el

bs
tä

nd
ig

er
 k

ün
stl

er
is

ch
er

 T
ät

ig
ke

it 
im

 S
in

ne
 d

es
 

A
bs

. 1
 Z

 2
, 

so
fe

rn
 a

uf
gr

un
d 

di
es

er
 T

ät
ig

ke
it 

ke
in

e 
Be

itr
ag

sz
ei

te
n 

in
 d

er
 

ge
se

tz
lic

he
n 

Pe
ns

io
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 e
rw

or
be

n 
w

er
de

n 
od

er
 d

ie
se

 E
in

kü
nf

te
 

ni
ch

t d
er

 g
es

et
zl

ic
he

n 
Pe

ns
io

ns
ve

rs
ic

he
ru

ng
 u

nt
er

lie
ge

n;
 

 
2.

 S
tip

en
di

en
 u

nd
 P

re
is

e 
ge

m
äß

 §
 3

 A
bs

. 3
 d

es
 K

un
st

fö
rd

er
un

gs
ge

se
tz

es
, 

BG
Bl

. 
N

r. 
14

6/
19

88
, 

so
fe

rn
 s

ie
 a

ls
 E

in
ko

m
m

en
se

rs
at

z 
fü

r 
di

e 
K

ün
stl

e-
rin

/d
en

 K
ün

st
le

r d
ie

ne
n.

 
(6

) I
n 

K
al

en
de

rja
hr

en
, i

n 
de

ne
n 

fü
r e

in
 K

in
d 

de
r K

ün
stl

er
in

/d
es

 K
ün

st
le

rs
 A

n-
sp

ru
ch

 a
uf

 F
am

ili
en

be
ih

ilf
e 

na
ch

 d
em

 F
am

ili
en

la
ste

na
us

gl
ei

ch
sg

es
et

z 
19

67
, B

G
Bl

. 
N

r. 
37

6,
 b

es
te

ht
, e

rh
öh

t s
ic

h 
di

e 
O

be
rg

re
nz

e 
fü

r 
di

e 
Ei

nk
ün

fte
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 Z

 4
 

um
 d

as
 S

ec
hs

fa
ch

e 
de

s 
je

w
ei

ls
 g

el
te

nd
en

 B
et

ra
ge

s 
ge

m
äß

 §
 5

 A
bs

. 2
 Z

 2
 A

SV
G

 
fü

r j
ed

es
 a

ns
pr

uc
hs

be
gr

ün
de

nd
e 

K
in

d.
 

(7
) L

ie
ge

n 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r 
de

n 
A

ns
pr

uc
h 

au
f g

es
et

zl
ic

he
 A

lte
rs

pe
n-

si
on

 (
au

sg
en

om
m

en
 d

er
 A

nt
ra

gs
te

llu
ng

) 
vo

r 
od

er
 w

er
de

n 
Pe

ns
io

ns
le

ist
un

ge
n 

au
s 

de
r 

ge
se

tz
lic

he
n 

Pe
ns

io
ns

ve
rs

ic
he

ru
ng

 b
ez

og
en

, 
be

st
eh

t 
ke

in
 A

ns
pr

uc
h 

au
f 

Be
i-

tra
gs

zu
sc

hu
ss

. 
(8

) W
ird

 d
ie

 s
el

bs
tä

nd
ig

e 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
Tä

tig
ke

it 
w

äh
re

nd
 d

es
 K

al
en

de
rja

hr
es

 
be

go
nn

en
 o

de
r b

ee
nd

et
, r

ed
uz

ie
rt 

si
ch

 d
ie

 U
nt

er
gr

en
ze

 d
er

 E
in

kü
nf

te
 (E

in
na

hm
en

) 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 
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H
öh

e 
de

s B
ei

tr
ag

sz
us

ch
us

se
s 

§ 
18

. (
1)

 D
er

 B
ei

tra
gs

zu
sc

hu
ss

 b
et

rä
gt

 8
72

 E
ur

o 
jä

hr
lic

h.
 

(2
) 

D
er

 B
un

de
sk

an
zl

er
 h

at
 d

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

de
n 

Be
tra

g 
ge

m
äß

 A
bs

. 1
 m

it 
W

irk
sa

m
ke

it 
de

s 
je

w
ei

ls
 n

äc
hs

tfo
lg

en
de

n 
K

al
en

de
rja

hr
es

 a
nz

up
as

se
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

fü
r e

in
e 

au
sg

eg
lic

he
ne

 B
ila

nz
ie

ru
ng

 d
es

 F
on

ds
 e

rf
or

de
rli

ch
 o

de
r m

ög
lic

h 
is

t. 
(3

) 
(4

) D
er

 B
ei

tra
gs

zu
sc

hu
ss

 g
eb

üh
rt 

un
te

r B
ea

ch
tu

ng
 d

er
 B

es
tim

m
un

ge
n 

ge
m

äß
 

A
bs

. 1
 b

is
 3

 m
ax

im
al

 n
ur

 in
 d

er
 H

öh
e,

 in
 d

er
 d

er
 K

ün
stl

er
 a

uf
 G

ru
nd

 s
ei

ne
s 

Ei
n-

ko
m

m
en

s a
us

 se
in

er
 T

ät
ig

ke
it 

ge
m

äß
 §

 1
7 

A
bs

. 1
 Z

 2
 B

ei
trä

ge
 in

 d
er

 P
en

si
on

sv
er

-
si

ch
er

un
g 

ge
m

äß
 §

 2
 A

bs
. 1

 Z
 4

 G
SV

G
 z

u 
le

is
te

n 
ha

t. 

H
öh

e 
de

s B
ei

tr
ag

sz
us

ch
us

se
s 

§ 
18

. (
1)

 D
er

 B
ei

tra
gs

zu
sc

hu
ss

 b
et

rä
gt

 1
 0

26
 E

ur
o 

jä
hr

lic
h.

 
(2

) 
D

ie
 B

un
de

sm
in

ist
er

in
/d

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
-

tu
r 

ha
t d

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

de
n 

Be
tra

g 
ge

m
äß

 A
bs

. 1
 m

it 
W

irk
sa

m
ke

it 
de

s 
je

w
ei

ls
 

nä
ch

stf
ol

ge
nd

en
 K

al
en

de
rja

hr
es

 a
nz

up
as

se
n,

 s
ow

ei
t 

di
es

 f
ür

 e
in

e 
au

sg
eg

lic
he

ne
 

Bi
la

nz
ie

ru
ng

 d
es

 F
on

ds
 e

rf
or

de
rli

ch
 o

de
r m

ög
lic

h 
is

t. 
(3

) 
(4

) D
er

 B
ei

tra
gs

zu
sc

hu
ss

 g
eb

üh
rt 

un
te

r 
Be

ac
ht

un
g 

de
r 

Be
st

im
m

un
ge

n 
ge

m
äß

 
A

bs
. 1

 b
is

 3
 m

ax
im

al
 n

ur
 i

n 
de

r 
H

öh
e,

 i
n 

de
r 

di
e 

K
ün

stl
er

in
/d

er
 K

ün
st

le
r 

au
f 

G
ru

nd
 ih

re
r/s

ei
ne

r 
Tä

tig
ke

it 
ge

m
äß

 §
 2

 A
bs

. 1
 w

ie
 fo

lg
t B

ei
trä

ge
 z

ur
 P

fli
ch

tv
er

si
-

ch
er

un
g 

zu
 le

is
te

n 
ha

t: 
 

1.
 z

ur
 P

en
si

on
sv

er
si

ch
er

un
g,

 
 

2.
 z

ur
 K

ra
nk

en
ve

rs
ic

he
ru

ng
, 

so
w

ei
t 

de
r 

Zu
sc

hu
ss

 f
ür

 B
ei

trä
ge

 g
em

äß
 Z

 1
 

ni
ch

t a
us

ge
sc

hö
pf

t w
ur

de
 u

nd
 

 
3.

 z
ur

 U
nf

al
lv

er
si

ch
er

un
g,

 so
w

ei
t d

er
 Z

us
ch

us
s f

ür
 B

ei
trä

ge
 g

em
äß

 Z
 1

 u
nd

 2
 

ni
ch

t a
us

ge
sc

hö
pf

t w
ur

de
. 

E
nt

st
eh

en
 u

nd
 E

nd
e 

de
s A

ns
pr

uc
he

s a
uf

 B
ei

tr
ag

sz
us

ch
us

s 
§ 

19
. (

1)
 

(2
) W

ird
 d

as
 B

es
te

he
n 

de
r 

V
er

si
ch

er
un

gs
pf

lic
ht

 in
 d

ie
 g

es
et

zl
ic

he
 P

en
si

on
s-

ve
rs

ic
he

ru
ng

 n
ac

h 
de

m
 G

SV
G

 fü
r 

in
 d

ie
 V

er
ga

ng
en

he
it 

lie
ge

nd
e 

Ze
itr

äu
m

e 
fe

st
-

ge
st

el
lt,

 s
o 

be
st

eh
t b

ei
 V

or
lie

ge
n 

de
r 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 a
uc

h 
fü

r 
di

es
e 

Ze
itr

äu
m

e 
ei

n 
A

ns
pr

uc
h 

au
f B

ei
tra

gs
zu

sc
hu

ss
. V

or
au

ss
et

zu
ng

 h
ie

fü
r i

st
, d

as
s 

de
r 

Be
tro

ffe
ne

 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

se
ch

s M
on

at
en

 n
ac

h 
re

ch
ts

kr
äf

tig
er

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
er

 V
er

si
ch

er
un

gs
-

pf
lic

ht
 e

in
en

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

A
nt

ra
g 

au
f B

ei
tra

gs
zu

sc
hu

ss
 s

te
llt

. W
ei

te
rs

 d
ar

f d
ie

 
A

nn
ah

m
e 

de
s 

N
ic

ht
be

st
eh

en
s 

ei
ne

r 
V

er
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
 n

ic
ht

 d
ar

au
f 

zu
rü

ck
zu

-
fü

hr
en

 s
ei

n,
 d

as
s 

de
r B

et
ro

ffe
ne

 g
es

et
zl

ic
he

 M
el

de
pf

lic
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 d
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 d
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itr
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 d
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 d
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 d
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21
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) D
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Ü
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